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Kurze TagesMersichL.
Sowohl beim Garöetrainbataillon in Berlin

wie auch beim Trainbataillon in Ludwigsburg
sind zahlreiche Soldaten unter Vergiftungs-
erscheinungcn erkrankt.

Das Bischofspalais in Debrezin  wurde durch
Dynamit in die Luft gesprengt . Mehrere
Personen  wurden getötet.

Wie aus Chihuahua  gemeldet wird , sott im Nor¬
den Mexikos  eine neue Republik gebildet
werden.

Die mexikanischen Rebellen  haben wieder
einen Militärzug  in die L u f t g e sp r c n g t. 85 Offi¬
ziere und Soldaten wurden getötet.

Der Kleiuwohuuugsbau.
'*■ Zu den wichtigsten sozialen Ausgaben der Jetztzeit

klehört die Lösung der Wohnungsfrage,  und z>var
ttilt dies nicht bloß von den Großstädten , sondern auch
anderwärts macht sich das Bedürfnis nach einem Ein¬
greifen geltend . Insbesondere handelt cs sich um die Schaf¬
fung gesunder Wohnräume für die minderbemittelten
Schichten der Bevölkerung , die unter unzulänglichen Woh¬
nungsverhältnissen in manchen Orten am meisten zu leiden
haben . Staat und Kommune sowie gemeinnützige Gesell¬
schaften haben daher seit einigen Jahren ihr Augenmerk
tteradc auf den Kleinwohnungsbai : gelenkt , und cs muß
anerkannt werben , daß in manchen Gegenden in dieser
Hinsicht recht segensreiche Arbeit geleistet ivvrdcn ist. Eine
Reihe von Sieölungsgesellschaften , wie beispielsweise die
"Ireie Scholle ", haben mit Unterstützung staatlicher und
kommunaler Behörden fast Vorbildliches geleistet : das
bleiche gilt von einigen großen industriellen Untcrnehmun-
ben . und gelegentlich hat auch der Staat oder die Kommune
salbst eingegriffen.

In diesen Tagen hat sich nun auch der Bundesrat mit
oieser Frage beschäftigt und seine Zustimmung zu einem
Gesetzentwurf gegeben , der den ReichsfiskuS ermächtigt,
Bürgschaften bis zur Höhe von 28 Millionen Mark zu über¬
nehmen für Hypothekendarlehen , die von anderer Seite an
bemeinnühige Unternehmungen gewährt werden , damit
kür Arbeiter und gering besoldete Reichsbeamtc geeignete
Kleinwohnungen erbaut werden . Die Bürgschaft des
Deiches ist an die Bedingung gckünpft , daß die Hypothek
mindestens zehn Jahre unkündbar ist : ferner soll das
o' ürgschaftsbarlehen in der Regel 00 Prozent nicht über-
üsigen . Es ist zu bedauern , daß man sich von reichswegen
ystcht auf eine Verpflichtung einlassen will , durch die seine
"nanzielle Betätigung in der Beschaffung von Wohnungen
ouf die Gesamtheit der Bevölkerung sich erstreckt : man
"wübt , hierzu weder zuständig noch genügend kapitalkräftig
Ä lein , und will eine Fürsorge in größerem Umfange deil
. tNzclregierungen und den Gemeinden überlassen . Aller-
ZNgs hi ? Reichsfürsorge insofern den gemeinnützigen

Usch asten zugute , als diese daun cs nicht mehr nötig
1?« öie im Dienste des Reiches stehenden Angestell-
on5 ''ü f̂orge zu treffen , sondern diese in erhöhtem Maße

»oeren Gruppen der ininderbemittclten Bevölkerung zu-
n»,, « könnte . Eine Äauptbedingung ist auch die Bestim-
tz "üg . daß die Bürgschaft des Reiches grundsätzlich nur
Apotheken zu zweiter Stelle gewährt werden soll , wodurch
^lfcllos eine Entlastung der Baugenossenschaften erzielt
> Zo , öa es diesen bekanntlich nicht leicht wird , eine Be-
Sßev ’ö über die mündelsicherc Grenze zu angemessenen

'-"Utgyngen hcrbeiznführcn.

. „ Jedenfalls läßt es sich nicht leugnen, daß wir mit der
ei,, - «"ten Maßnahme auf dem Gebiete der Wohnungsfragei)' .. ganz hübschen Schritt vorwärts machen, wenngleich
AusttzUnschen geivcsen wäre, daß die Fürsorge eine weitere
wei,, ünung erfahren hätte. Zu begrüßen wäre cs auch,
Rein - ^ Einzelstaaten, soweit es ihnen möglich wäre, dem
iefctv clc  der Reichsregierung in höherem Maße als cs bis

m der Fall ist folgen würden.

Zw Gmrtro des Sarauts Mm.
des .Ncwyork  wird gemeldet : Ueber die Ermordung
loll , 'blttchen Farmers Benton wird jetzt bekannt : Bcnton
di-sp„ "ldem er von General Billa vorgclassen worden war,
Rgnv - erklärt haben : Sie und Ihre Leute sind einfache
8ettnr» tc,t ' Eie haben meine Pferde und mein Eigentum
gebt T n̂ . mich in jeder Weise geschädigt und vor der Welt
land ' ^ uch den Anschein , als ob Ihr für Euer Bater-
Rgi,c, "'übst , während es Euch in Wirklichkeit nur um
ein yJ! 1 . tl!n ist . Darauf warf Billa Benton vor , er sei
dcroa 'O - Länger Huertas , dem er bei der Ermordung Ma-
wox - beholfen hätte . Billa überhäufte Benton mit Schimpf-
gegri -? " üd soll ihm ins Gesicht geschlagen haben . Der An-
Revörlsüe soll sich nur auf seinen Gegner gestürzt und den
dersL,,,̂ gezogen haben , wvrailf Billa den Engländer nie-
^gfst i ^ er Körper BentonS wurde aus dem Hause ge-
richj»̂ " NS unter einem Hansen Gerümpel verborgen . Billa
worji,b . bü die „Daily Mail " in London ein Telegramm,
Weij p süitteilt , der englische Untertan sei getötet worden,
habp sei " Zimmer eingedrungen sei und versucht
die ?u erschießen . Sobald die Zeit gekommen ist, wird
Wirs «s.Ä "Eung eingeleitet werden und das britische Volk

"vllkomyiene Genugtuung erhalte « .

AmmMe« in Mkzin.
AnsDcbrczin  wird gedrahtet : Die Residenz des Bi¬

schofs - es , neu errichteten griechisch-katholischen Bistums
Debrziu , Dr . Miklosiy , wurde gestern durch 3 Dynamit-
Patronen in die Lnft gesprengt . 8 Personen wurden ge¬
tötet , darunter der Rikar , der Sekretär des Bischofs , ein im
Hause anwesender Advokat , 2 Diener und eine Köchin.
4 Kleriker , 2 Advokaten und 2 Frauen wurden schwer ver¬
letzt. Der Bischof , unter besten Schlafzimmer die Hülsen
von 8 Dynamit -Patronen in dem vollständig zertrümmerten
Hanse gefunden wurden , ist infolge seiner Abwesenheit der
Katastrophe entgangen . Die Ursache ist in dem rumänisch-
ungarischen Nationalitätcnhaß zu suchen und eine Folge der
Magyarisierungs -Politik.

Die Debreziner Polizei stellte fest, daß es sich bei der
Explosion um ein Dynamitattentat gegen den im Gebäude
der Handelskammer wohnenden Hajduöoroger griechisch-
katholischen Bischof Stefan Miklossy  handelt . — In der
Kuppelhalle der Gewerbekammer , oberhalb deren sich das
Schlafzimmer des Bischofs befindet , wurden Reste von drei
Dynamitpatronen gesunden . Von den Tätern fehlt vor¬
läufig jede Spur . Die Polizei vermutet den Täter unter
Siebcnbüraer Rumänen , die jüngst in Debrezin weilten.
Der Katastrophe sind sechs Menschenleben  zum
Opfer gefallen . Zwei Diener des Vikars Jaczkowitsch , der
in Stücke zerrissen ivnrdc , der Advokat Csaatth , der in amt¬
licher Angelegenheit in der bischöflichen Kanzlei weilte,
die Köchin des Bischofs und dessen Sekretär Dr . Slep-
kowszky sind die Opfer . Schwer verletzt  wurden vier
Kleriker  und mehrere im Hause wohnende Personen.
Die Tochter des getöteten Vikars wurde unter dem Ein¬
druck der Nachricht irrsinnig . Der Bischof ist nach den neue¬
sten Meldungen mir leicht verletzt.

Zu der Dynamitcxplosion wird noch aus Budapest ge¬
meldet : Die Untersuchung ergab , daß die Dynamit¬
bomb c von Czernowitz  mit der Post an Bischof Mi-
kloffy gesandt wurde . Ein vorgestern eingetroffener Brief
kündigte an , daß eine Sendung , enthaltend Kirchenleuchter
für Kuktuszwecke , einen geeigneten Teppich aus Leoparden¬
fell sowie hundert Kronen für den Bischof , ankommt . Der
Brief war mit Anna Kovact unterschrieben . Die Sendung
traf wirklich ein und wurde von dem bischöflichen Vikar ge¬
öffnet , der durch die Explosion sofort getötet wurde.

AKerlei vom Balkan.
Von der albanischen Deputation.

Aus Köln  wird berichtet : Nach der Rückkehr der alba¬
nischen Deputation von Neuwied nach Köln spielte sich im
Hotel „Excelstor " ein vielbemerkter Vorfall ab . Die Mit¬
glieder der Deputation nahmen gemeinsam das Abendessen
ein . Der Delegierte Dr . Turtulich brachte dabei einen
Trinkspruch auf Essad Pascha aus und dankte ihm dafür,
daß er die Führung der Deputation übernommen und so
erfolgreich zu Ende geführt hat . Darauf erhob sich Effad
Pascha und forderte in einem Trinkspruche die Anwesenden
auf , stets einig zu sein und den neuen Fürsten mit allen
Kräften zu unterstützen . t _ o

Aus Waldenburg (Sachsen ) wird gemeldet : Das
albanische Fürstenpaar und die albanische Deputation traf
Montag vormittag auf dem Fürstlich Schönbnrgschen Schloß
in Waldenburg , dein Stammschloß der albanischen Königin,
ein . Nachmittags wurde ein Diner gegeben , bei dem der
Fürst von Schönburg , der Bruder der Königin , die Deputa¬
tion begrüßte . Essad Pascha erwiderte.

Griechenlands Antwort.
Die griechische Regierung hat den Gesandten der Groß¬

mächte ihre Antwortnote auf die Vorschläge betreffend die
Regelung der strittigen Grenzfragen überreicht . In der
Jnselfrage spricht Griechenland seinen Dank für die von
den Mächten getroffene Lösung aus , verlangt aber für die
auferlegten Gebietsbeschränkungen angemessene Entschädi¬
gungen auf anderen Gebieten . Von besonderer Wichtigkeit
ist, was Griechenland bezüglich der Räumung von Nord-
epirus vorschlägt . Die besetzten Gebiete sollen von den
griechischen Truppen den allmählich vorrückcnden albani¬
schen Soldaten unter der Führung holländischer Offiziere
übergeben werden.

Griechische Schiffskänfe.
Wie die „Tribuna " meldet , hat die griechische Negie¬

rung in einem Ministerrat beschlossen , einen fertigen
Dreadnought und noch mehrere für die argentinische
Republik bestimmte Schifsseinheiten anzukaufen . Griechen¬
land ist fest entschlossen , durch eine erhebliche Verstärkung
seiner Flotte sein Uebergewicht im Aegäischen Meere un¬
bedingt zu sichern.

Amnestie -Erlaß des Königs von Griechenland.
Aus Athen  wird gedrahtet : König Konstantin hat ein

Dekret unterzeichnet , durch das allen denen , die während
der beiden Valkankriege sich haben Vergehen zu Schulden
kommen laffen , und auch denienigen , die wegen mazedoni¬
scher Propaganda unter Anklage gestellt waren , volle Straf¬
freiheit zugesichert wird . Diese Amnestie erstreckt sich auch
auf die türkischen Gefangenen , die laut Artikels drei des
griechisch-türkischen Vertrags in Freiheit zu setzen sind,
sowie auf 280 Bulgaren , von denen 30 von Serbien als

seine Staatsangehörigen reklamiert werden . Man ist der
Ansicht , daß diese Amnestie einen günstigen Einfluß auf
die Besserung der diplomatischer : Beziehungen zwischen
Griechenland und Bulgarien ausüben 'wird.

Zur Lage in Mexiko.
RMrltt Huertas?

Aus Mexiko  wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet : In
unterrichteten Kreisen wird angenommen , daß Huerta noch
vor den Wahlen , die tm Juli stattfinben , zurücktreten und
durch Lopez ersetzt werden wird.

Ein MMzug in Sie Lust gewreng?.
Ans V e r a c r n z wird gemeldet : Am Samstag wurde

ei « Militärzng , ans dem sich eine nach Jalapa bestimmte
Kompagnie Infanterie befand , von den Rebellen in dev
Nähe der Station Lima der interozeanischen Eisenbahnlinie
in die Lnft gesprengt . Die Explosion war fürchterlich . Der
ganze Zug wurde auseinandergerisien . 55 Offiziere und
Soldaten sowie ein englischer Lokomotivführer sind getötet
worden . Ei » uachsolgender Personenzug , ans den die Re¬
bellen scnerten , ist entkommen , indem er schleunigst zurück»
fuhr.

Weitere LmMruanünMn in Mexito.
Wie sich der „New -Nork Herald " aus Beracruz melden

läßt , haben die Vereinigten Staaten dort weitere Truppen
gelandet , so daß sich die Gesamtstärke damit nunmchr auf
ein volles Regiment beläuft . Die Bereinigten Staaten,
sind trotz aller Bemühungen Englands beim amerikanischen
Admiral Fletchcr nicht gewillt , einen Angriff deutscher,
englischer oder anderer Truppen in Mexiko zu gestatten,
da sie entschlossen sind, selbst alle erforderlichen Maßnahmen
zu treffen . _ _

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 23. Fcbr.
Am Ministertisch Minister v. Dallwitz.
Die Sitzung wird um 12 Uhr eröffnet.
Die Beratung des

Etats des Ministeriums des Innern
wird bei dem Kapitel „Mebizinalwesen " fortgesetzt.

Abg . v. Pappenheim (kons.) : Es müssen mehr als bis¬
her auch kleine Krankenhäuser geschassen werden . Den Kran¬
kenpflegerinnen , die aus allen sozialen Schichten stammen
und geradezu Bewundernswertes geleistet haben , müssen
wir auch durch den Schutz ihrer Tracht die nötige Sicher¬
heit für die Ausübung ihres Berufs geben.

Abg . Frhr . v. Steinaecker (Ztr .) : Der Geburtenrück¬
gang im Deutschen Reiche ist geradezu erschreckend. Die
Regierung muß in dem Kampf gegen diese Erscheinung
ihre Unterstützung leihen . Nicht die Gesundheit des Vol¬
kes hat abgenommen , sondern man vermindert künstlich die
Empfängnis . Die Sozialdemokratie untergräbt die Re¬
ligiosität der Frauen , um sie für den Gedanken der Gebur¬
tenverhütung gefügig zu machen.

Minister des Innern v. Dallwitz : Was hier mit Poli¬
zeimaßregeln geschehen kann , soll versucht werden und ist:
zum Teil bereits versucht worden . An die Staatsanwalt¬
schaften sind Anweisungen erlassen worden , den Handel
und das Anpreisen von Abortivmitteln scharf zu über¬
wachen und zu verfolgen . In etwa 5 bis 6 Wochen wird
eine eingehende , umfangreiche Denkschrift mit grundlegen¬
dem Material über diese ganze Frage der Oeffcntlichkeit
übergeben tverdcn.

Abg . Grund (natl .) : Im Handelsverkehr der Nah¬
rungsmittelchemie fehlt es an festen Normen , wodurch viele
Gewerbetreibende geschädigt wurden . Es wurden vielfach
Prozesse angestrengt , die zu Freisprechungen führten . Des¬
halb sollte man rechtzeitig Urteil von Sachverständigen etn-
holen , damit nicht ohne Grund eine Anklage erhoben wird.
Es wird hier mehr als Unkenntnis , als aus bösem Willen
gefehlt . Die Beamten der NahrnngSmittelämter bedürfen
der Aufbesserung . Ich bitte deshalb den Minister , hier auf
die Gemeinden einzuwirken , und , wenn die Gemeinden
sich weigern sollten , diesem Verlangen nachzukommen , die
Verstaatlichung dieser Aemter in Aussicht zu nehmen . Bei
der Regelung des Verkehrs mit Lebensmitteln muß mehr
als bisher auf das Bedürfnis der Praxis Rücksicht genom¬
men werden . Durch die gegenwärtige rigorose Handhabung
des Gesetzes wird dem Mittelstand vielfach das Leben sauer
gemacht.

Geheimrat Abel : Seit Jahren schweben Verhandlungen
zwischen dem Reichsgesundheitsamt und den: Reichsgcsund-
heitsrat , um Normen in dem Handel mit Nahrungsmittel
festzusetzen . Sachverständige aus Handwerkerkreisen kön¬
nen nur herangezogen werden , wenn Fälle zweifelhaft
sind . Die Bezirke der Nahrungsmitteluntersuchungs-
ämter sind allerdings reichlich groß , doch ist die
Regierung schon seit Jahren nm Abhilfe bemüht . Bei Ver¬
handlungen mit Vertretern des Handels sind wir zu der
Ueberzeugung gekommen , daß auch der Handel wünscht,
daß feste Normen festgcstellt werden.

Abg . v . Woyna ssreik .) : In der letzten Zeit ist viel von
freien Vereinigungen für die Volksgesundhcit getan wor¬
den . Freilich bleibt noch viel Arbeit übrig , um gegen die
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Volkskrankheiten, zürn Beispiel gegen baS epidemische Auf¬
treten der spinalen Kinderlähmung , vorzugehen. Zur
Berhirrderung des Gehurtenrückganges könnten namentlich
die Hebammen aufklärenb wirken. Man sollte ihre Tätig¬
keit in jeder Beziehung unterstützen.

Ministerialdirektor Kirchner: Bei der Untersuchung
über die spinale Kinderlähmung hat es sich herausgestellt,
daß der Krankheitserreger so klein ist, daß wir ihn mit
unseren Hilfsmitteln nicht erkennen können. ES ist kein
Zweifel, daß hier eine Infektionskrankheit vorliegt . Von
uns wirb alles geschehen, um diese Krankheit zu bekämpfen.
Der Geburtenrückgang ist eine schwere nationale Gefahr.
Mit polizeilichen Mitteln ist dabei gar nicht zu helfen! Das
Volk muß hier selbst helfen. Die Aufgabe hat in erster
Linie der Lehrer und der Geistliche zu lösen. Nur durch die
Hebung der sittlichen Zustände wird der Fall des Geburten¬
rückganges beseitigt werben. (Beifall.)

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.): Mein Freund Stroebel
hat sich keineswegs so ausgedrückt, als ob die Sozialdemo¬
kratie den Geburtenrückgang wünsche. Es handelt
sich hier um eine allgemeine Erscheinung, bei der die
wirtschaftlichen Momente eine große Rolle spielen. Der
Geburtenrückgang setzte ein mit dem neuen Zolltarif und
erreichte seinen höchsten Stand in dem Teuerungsjahr 1911.

Abg. Mngdan sfvrtschr. Vp.) : Der Kreisarzt ist der
geborene hygienische Erzieher des Volkes. Es müssen mehr
Kreisärzte im Hauptamt angestellt werden. Fürsorgestcl-
len zur Bekämpfung der Volkskrankheiten find zu schaffen
und vielleicht in einem Nachtragsetat Mittel dafür bereit¬
zustellen. Eine größere Unstttlichkeit als früher herrscht
heute nicht.

Ministerialdirektor Kirchner: Den Geburtenrückgang
auf eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse
zu schieben, war nicht angängig. Die Zahl der vollbesol-
detcn Kreisärzte wird allmählich vermehrt. Der Minister
denkt nicht daran , die praktischen Aerzte bei der Jmpfarbeit
auszuschalten: aber ebensowenig wird man die Kreisärzte
hier fernhalten . Seit Jahren sind Arbeiten im Gange,
ein besseres Jmpfgesetz zu schaffen. Die Maßnahmen zur
Bekämpfung der Tuberkulose  haben erfreuliche Erfolge
gehabt: sie ist um 65 Proz . bei uns zurückgegan¬
gen.

Abg. Frhr . v. Reitzenstein-Pilgramsdorf (Ztr .) wünscht
Maßnahmen zur Bekämpfung der Malaria in dem ober-
schlestschen Grubcngebiet.

Ministerialdirektor Kirchner: Da der Malariaherd
auch auf österreichischem Gebiet liegt, hat das Auswärtige
Amt die österreichischen Behörden darauf aufmerksam ge¬
macht. Wir haben bereits Maßnahmen getroffen.

Abg. Lohmann (natl .): Gewiß kommen bet dem Zu¬
rückgang der Geburtenziffer nicht immer unehrenhafte
Gründe in Frage . Ich erinnere an die sehr viel stärkere
Beschäftigung der Frau im Erwerbsleben . Aber das aus¬
schlaggebende Moment ist die Genußsucht. Die Arbeiter¬
schaft hat sich alS ein sehr gelehriger Schüler der schlechten
Sitten der oberen Zehntausend erwiesen. Auch beim Frei¬
handel würbe der Rückgang der Geburten nicht aufhören.
Die Verhinderung der Empfängnis trägt zum Ge¬
burtenrückgang mehr bei, alS der künstlich herbeigeführte
Abort.

Ministerialdirektor Kirchner: Daö ärztliche Ehrenge¬
richt geht unnachstchtlich gegen die Aerzte vor, die sich in
her angedenteten Richtung nachgiebig zeigen. Allerdings ist
der Arzt, wenn eine Gefahr für die Gesundheit der Frau
besteht, berechtigt, einen Abort hervcizuführen . So hat ein
bekannter Frauenarzt e§ für berechtigt erklärt , bei Tuber¬
kulose die Schwangerschaft zu unterbrechen.

Die allgemeine Besprechung schließt.
In der Einzelbesprechung wünscht
Abg. Stanke (Ztr .) eine Vergrößerung des hygienischen

Instituts in Beuthen und ein neues Nahrungsmittelinsti¬
tut in Ratibor.

Abg. Haenisch (Soz.) bringt einen Fall aus Dortmund
zur Sprache, wo die Kinder eines Oberlehrers trotz des
ärztlichen Ältestes zwangsweise geimpft wurden . Die
ganze Jmpffrage sollte überhaupt noch einmal gründlich
geprüft werden.

Ministerialdirektor Kirchner: Die Jmpffrage gehört vor
den Reichstag. Wenn den Behörden ein vorgezcigtes ärzt¬
liches Attest zweifelhaft erscheint, so bestimmt bas Gesetz,
daß eine Nachprüfung durch den Jmpfarzt zu erfolgen hat.
Dieser Bestimmung muß sich jeder fügen.

Abg. Schaefer (kons.) Den Apothckerkammern sollte das
Umlagerecht gegeben werden, da sich immer mehr Apotheker
weigern, die Beiträge zu bezahlen.

Ein Regierungskommissar  entgegnet : Auch die
Zahnärztekammern und die Tierärztekammern haben kein

Ein Masksufcherz!
Ein Pärchen beim Champagner
Verliebt zusammen sitzt
Und er der holden Schönen
Galant das Händchen küßt.
Sie lilienzart und lieblich
So elfenhaft und fein
Ein herzig süßes Wesen
Goldblond Rautendelein.
Er elegant und schneidig
So stolz, so männlich schön,
Er will mit heißen Blicken,
Das Köpf'chen ihr verdreh'».
Rautendelein , süße Elfe,
Ach bitte, sage doch zu
Und gib mir , warum denn so spröde?
Ein einziges Rendez-vous.
Da lacht sie lustig und Helle,
So baß er fest drauf schwört,
Er hätte schon, wäre es möglich,
Das silberne Lachen gehört.
Sie flüstert neckisch leise
Gewiß, ich sage nicht nein,
Ich komme am folgenden Abend,
Geliebter und dann bin ich Dein.

*
Am nächsten Morgen so heiter und frisch
Begrüßt ihn sein Frauchen am Frühstückstisch,
Nun Liebling, wie hast du dich amüsiert?
Ach gar nicht, lügt er so ganz ungeniert.
Wie albern du frägst, als wenn man nicht wüßt:
Ich freue mich nirgends , wo du nicht bist.
Ich kehrte vom Balle schon zeitig zurück.
Denn einzig bei dir nur blüht mir das Glück.
Er küßt ihr das weiche lockige Haar,
Es duftet so eigen, ganz wunderbar.
Er kennt diesen Dust diskret und fein,
Derselbe entftrönUe Rautendelein.
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Umlagerecht. Die Aerztekammern haben es erst bekommen,
als ihnen die Ehrengcrichtsvarkeit Angewiesen wurde. Die
Apothekerkammern müssen baS Interesse ihrer Mitglieder
wecken.

Das Kapitel „Medizinalwefen" wird bewilligt.
Damit ist die zweite Lesung des Etats des Ministe¬

riums des Innern erledigt.
Eine Anzahl kleinerer Etats werben ohne Debatte

bewilligt.
Nächste Sitzung : Dienstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Etat der Bauverwaltung . — Schluß

5% « 5r . ' _ _

Rundschau.
zur Erkrankung des Kronprinzen.

Das Befinden des Kronprinzen hat sich in den letzten
Tagen so weit gebessert, baß er wieder ins Freie gehen
kann. Die Halsentzündung ist völlig geschwunden.

Ier dentsch-MmWe Ausgleich adermals gescheitert.
Wib aus Prag  gemeldet wird , hat der Obmann der

deutschen Fortschrittspartei , Hofrat Bachmann, namens der
Partei die Teilnahme an den Ausgleichskonferenzen defini¬
tiv abgelehnt. Er veröffentlicht gleichzeitig einen offenen
Brief an den Ministerpräsidenten , in dem er das Miß¬
trauen der Partei zur Regierung ausspricht. Dadurch sind
die Ausgleichsbestrevungcn endgültig gescheitert.

8ir Edlvard Grey als„Trivle-Ententeches".
Informierte russische Diplomaten bestätigen die Absicht

des Ministers des Auswärtigen Sasonow, in London ein
ständiges Beratungsorgan für die Tripleentente zu grün¬
den. Diese Einrichtung soll aber keineswegs als eine be¬
sondere Kunöegbung des Dreiverbandes aufgefaßt werden,
sondern einfach zur Erleichterung und Beschleunigung des
diplomatischen Verkehrs zwischen Petersburg , Paris und
London dienen. Sasonow habe London vorgcschlagen, weil
er Sir Edward Grcys Leitung besonderes Vertrauen ent¬
gegenbringt.

Englischer MMfteMeHsel in Paris.
In Londoner offiziellen Kreisen geht das Gerücht, daß

der nächste britische Botschafter in Paris Lord Crewe sein
wirb. Lord Crewe-Milnes ist 86  Jahre alt , hat schon ver¬
schiedene hohe Staatsmänner bekleidet und ist seit 1912
Geheimsiegelbewahrer. Der jetzige Botschafter in Paris,
Sir Francois Bertie , befindet sich ans diesem Posten seit
1905 und steht schon imL?0. Lebensjahre . Trotzdem wird er,
wie es heißt, noch längere Zeit , etwa bis Ende dieses Jah¬
res , tm Amte bleiben, um dann Lord Crewe Platz zu
machen.

gesamte Untersuchung befindet sich jetzt in den Händen der
Marinegerichtsbehöröe. Der Staatsanwalt gibt bekannt, er
werde vor Eröffnung des Gerichtsverfahrens keine wettere»
Eröffnungen machen.

Eine neue RermM?
Nach einem Telegramm aus Chihuahua ist nach dort im

Umlauf befindlichen Gerüchten der Plan der Verwirklichung
nahe, wonach eine neue Republik im Norden Mexikos ge¬
bildet werden soll, die die Staaten Sonora , Chihuahua, Co-
chutla, Nuevo Leon, Tamaulipas und vielleicht auch Sina-
loa umfassen würde. _

Arbeiterbewegung.
BergarMerftreik in Frankreich.

Es wird aus Paris  gedrahtet : Der geplante General¬
streik der französischenBergarbeiter , der gestern früh be¬
ginnen sollte, scheint nur ein teilweiser Streik zu werben,
da die Bergleute des Nordens sich nicht anschließen wollen.
Wenn auch die Bergleute des Norddepartements und bre
des Departements Pas de Calais beschlossen haben, noch
nicht in den Generalstreik einzutreten , ist der Streik tu>
ganzen Loiregebiet so gut wie allgemein.

Wiesbaden, 24. Februar.
©lesöGöen am Rhein.

Die Verhandlungen der Stadt Wiesbaden mit der
Rheinstrombauverwaltnng wegen des wirtschaftlich wich¬
tigen Anschlusses an den Schiersteiner Hafen von der pro¬
jektierten Bahn Wiesbaden-Schierstein-Niederwalluf aus
sind nicht auf Schwierigkeiten bezüglich des Schiersteiner
Hafens, wegen der erforderlichen Anlagen und des dazu
in Frage kommenden Geländes sowie in welcher Weise der
Anschluß an den Hafen erfolgen soll, gestoßen. Der Vor¬
sitzende der Rheinstrombauverwaltung , der Oberpräsident
der Rheinprovinz , Freiherr v. Rheinbaben, hat deshalb
zugesagt, bei dem Ressortminister für das Projekt der
Stadt Wiesbaden soweit cs sich um den Schierstriner Hafen
handelt, einzntreten . Es nehmen also die Verhandlungen
wegen des wichtigen Hafenbahnanschlusses, der natürlich
nur im Verein mit der projektierten Bahnlinie Wiesbadeu-
Schierstein-Nieüerwallnf zur Ausführung gelangen kann,
guten Fortgang . — Wie wir weiter hören, kommt vor der
Hand eine Fortführung der Bahn bis Eltville nicht i»
Frage.

Frankreich und die türkische Gendarmerie.
Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: Ein Major,

zwei Hauptleute und zwei Oberleutnants wurden in
Frankreich zur Verstärkung der Gendarmerie engagiert.
Es dürften bis jetzt einige sechzig französische Offiziere bei
der türkischen Gendarmerie Aufnahme gefunden haben.

EisendahnkonzWon in Kleinasien.
Man drahtet aus Konstantinopel:  Nach sicheren

Informationen hat das Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten endgültig die Konzession für eine Eisenbahnlinie
von Aüalia nach Burdur einer Gruppe von italienischen
Kapitalisten unter Führung der Banca commerciale di Mi¬
lano gegeben. Die Bank hat hier eine ottomgnische Gesell¬
schaft gebildet, die im vergangenen Jahre das Recht zum
Studium des Baus von Eisenbahnen im Becken von Adalia
erhalten hatte. In den nächsten Tagen soll die endgültige
Trace festgelegt werden, weil die in London zwischen dem
Vertreter der italienischen Finanzgruppe und der eng¬
lischen Gesellschaft geführten Verhandlungen betreffs eines
Verzichts dieser auf die Klausel, die den Bau einer Eisen¬
bahnlinie über eine Entfernung von 40 Kilometern und
eine Verbindung der italienischen Linie mit der englischen
Linie nach Aidin verbietet, noch nicht abgeschlossen sind und
auf Schwierigkeiten stoßen.

Aenimung in der chinesischen Dipiomatie.
Aus Peking wird gemeldet, daß große Veränderungen

in der chinesischen Diplomatie bevorstehen. Der Berliner
Gesandte Dr . Pen soll nach London versetzt werden. An
seine Stelle soll wieder General Mntschang kommen, der
augenblicklich Präsident des Pekinger Militärbureaus ist.

Ier Marineskandal in Famn.
Das Marineöepartement in Tokio gibt bekannt: Die

zur Untersuchung der Bestechungsangelegenheit in der
Marine eingesetzte Kommission ist aufgelöst worden. Die

Sein Frauchen ist heute so voll Humor,
Ei , denkt er, was hat denn die Kleine nur vor?
Am Abend noch schlüpft sie mit strahlendem Blick
Ein Weilchen zur Freundin , bald kehrt sie zurück.
Er lächelt, famos wie trifft sich das gut.
Schon war ihm gesunken der ktihne Mut.
Ein Stündchen nur noch und dann bist bn mein.
Goldhaarige Elfe Rautendelein.
Und nach einem Stündchen, ich weiß es bestimmt,
Da hielt er im Arme das herzige Kind
Und zog ihm den dichten Schleier zurück:
Er öffnet die Augen, erstaunt ist sein Blick.
Der Duft und das Lachen,
Jetzt weiß er's genau,
Rautendelein war
Seine eigene Frau.

Jenny Ul l r i ch, Wiesbaden.

Ar MW der Mt ui der frais lann.
Eine Karncvalsgeschichtevon Irma Schulte.

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
So , nun war sie auf dem Maskenball . Es ging alles

genau, wie sie vorausgeschen. Dort drüben stand Richter
und musterte die Masken , er suchte sie — wie klug von
ihr, daß sie sich gleich hier in das mollige Eckchen geflüchtet
hat : so ist sie doch seiner lästigen Gesellschaft enthoben.
Durch die Lücken der Zuschauerreihe kann sie bequem, von
ihrem Platz auf dem Sofa , das Maskentreiben beobachten,
ohne selbst gesehen zu werden. Da ist ja auch der junge
Kramer, des reichen Hofbäckers Sohn — wie er sich freut,'
bis 12 Uhr kann er tanzen mit wem er will: nachher muß
er der Reihe nach die Damen engagieren, deren Eltern
aus dem Kramerschen Geschäft die Backwaren beziehen.
Und dort — ach, die Mutter , wie schmerzlich sie zu ihr
herübersieht, sie weiß genau, was die Mutter eben denkt.
„Jetzt habe ich das viele Geld für die Kostüme ausgegeben
und das Mädel amüsiert sich doch nicht. Statt mitzumachen,
sitzt es auf dem Sofa , als ob es nur zum Zusehen da wäre;
»eia, was man sich ärgern muß."

Todesfall. Der seit Einführung der Jugendgerichte
als Vorsitzender des hiesigen Jugendgerichtes tätige Amts¬
gerichtsrat Hermann Kaufmann,  der auch der Vor¬
mundschaftsabteilung des Wiesbadener Amtsgerichtes
Vorstand, ist nach kurzem Leiden in seiner Wohnung, Rhein-
straße 80, gestorben. Der Verblichtene, der einzige jüdische
Richter am hiesigen Gericht, war aus Gießen gebürtig und
kam am 1. April 1903 aus Hechingen, wo er Landgerichtsrat
gewesen war , an das hiesige Amtsgericht. Zu seiner Stel¬
lung als Jngend - und Vormundschaftsrichter war er in¬
folge seiner großen Menschenfreundlichkeitbesonders be¬
fähigt.

Jnstizpersonalicn . Gerichtsassessor Albert wurde von
der hiesigen Staatsanwaltschaft an die nach Köln versetzt. -7
Gerichtsassessor Ritter von der hiesigen Staatsanwaltschaft
ist zum Staatsanwalt ernannt und ab 1. April nach Saar¬
brücken versetzt.

Bebauung des Wellritztales. Gleich dem Nero-, Dam-
bach- und dem Walkmühltal soll bekanntlich auch das Well¬
ritztal im Interesse einer ungehinderten Luftzufuhr von
der Bebauung frei bleiben und mit gärtnerischen Anlagen
versehen werden. Die Ausführung dieses Planes jedoch
scheint jetzt eine unliebsame Verzögerung erfahren zn
sollen. Ein Teil des Grundbesitzes im Wellritztal befindet
sich zwar bereits im Eigentum der Stadt , weil die übrigen
Grundbesitzer aber Forderungen stellten, die der Stadt als
übertrieben erschienen, wurde um die Genehmigung des
Enteignungsverfahrens nachgesucht, Diese Genehmigung
ist in der Zwischenzeit auch erteilt , neuerdings jedoch hat
die Stadt ans die Durchführung dieses Verfahrens Verzicht
geleistet. Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, da«
damit das Projekt an sich nicht ausgegeben ist, sondern dav
nur die Ueberwinöung von Schwierigkeiten abgewarter
werden soll, welche zurzeit noch bestehen.

„Das dentsche Handwerk Dresden 1815". Zu der»'
unter dem Protektorate des Königs Friedrich Augui
stehendengroßzügig ^ ^ Ausstellungsnnt ^ nehn^ ^^ ir^ ^

Die dicke Rätin spricht so auf die Mutter ein, gewiß
will sie wissen, unter welcher Maske ich mich verberge,
aber die Mutter sagt es nicht, Ella kichert leise vor sich
Ja , ja, die Mutter schämt sich ihrer , sieht es doch so aus,
als ob sich kein Mann für sie interessiere, es verirrt M
keiner zu ihr. Belustigt sieht Ella in das Gewühl. Rösche»
war von Herren umringt , sie übertraf sich aber auch stlm
heute abend: sie war die Lustigste von allen. Man rtv
sich förmlich um sie. Gottlob, da hatte die Mutter do.
wenigstens eine Tochter, über die sie sich freuen konnte un
das viele Geld für die Kostüme war nicht ganz uwsoni
ausgegeben Weiter gleitet ihr Blick durch den Saal un
bleibt an einer schlanken Männergestalt haften. ^
Fremder , sie hat ihn auf vorangegangenen Veranstaltung
noch nicht gesehen. Gleichzeitig und gelangwcilt sieht
dem Maskentreiben zu. Das war auch einer, der für ^
Narretei keinen Sinn hatte. Was wollte der ernste Ma»
auch auf dem Maskenball ? Was mochte ihn hierhergefuv
haben? Ob er auch so ungern hier war wie sie?
schön er war , gewiß ein Akademiker, der Schmiß auf 0 .
Wange ließ darauf schließen: nun wendet er den Kopf “ g
sieht — nach ihr hin — wie gut, daß die Larve ihr iav
Erröten verdeckt.

! Noch einmal wandern ihre Blicke zu ihm hin —
wie fatal , er hat auch nach ihr gesehen, er weiß jetzt, 0
sie sich für ihn interessiert, er muß es ja denken. Wie >
angenehm das war — warum mußte sie auch wieder P
sehen, was für prachtvolle Augen er hat — unwillkn0̂muß sie an HanS und den neuen Oberlehrer denken. , ~
ungefähr hat sie sich ihn gedacht. Was ist nur mit w
Wie ihr Herz pocht, sie weiß nicht, wo sie Hinsehen 1 '
Angelegentlich schaut sie dann hinauf nach dem Kronleum
— so angelegentlich, als ob sie noch nie einen Kronleuw
gesehen hätte.

Eine ungemein angenehme Stimme hört sie d» ^
fragen : „Was ist denn da oben los , schöne.Königin? ... e
erteilen doch nicht etwa durch die Decke den Sternen ■>
Befehle, Königin der Nacht?" c<

Sie will etwas erwidern , aber ihr Hals ist wie 3»»
schnürt: ihr Herz pocht so laut , daß sic glaubt , der m
Mann an ihrer Seite müsse es schlagen hören.
sie ihn noch nicht angesehen, weiß sie genau, daß e»
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Vorarbeiten in vollem Gang. Bekanntlich hat der hiesige
Gewerbeverein bereits vor einigen Monaten einen korpo¬
rativen Besuch öer Ausstellung beschlossen und zu diesem
Zweck eine Reisekasse ins Leben gerufen. Auf Veranlassung
«er Handwerkskammer finden nun in der ersten Hälfte des
Marz hier und in anderen Städten des Kammcrbezirks
Vorträge statt, die eine allgemeine Orientierung über den
gesamten Ausstellungsplan geben und das Interesse an
oem geplanten großen Werk fördern sollen. Ein Vertreter
der Äusstellungsleitung wird Zweck, Ziel , Organisation
Und Situationsplan der Ausstellung besprechen. In der
Anschließenden Versammlung , die Handwerkskammer,InnungAausschuß und Gewerbeverein einberufen, wird
dazu Stellung genommen werden, inwieweit selbständige
"der Kollektivausstellungen aus dem hiesigen Bezirke sich
ermöglichen lassen, oder wie sonst die Innungen und ande¬
ren gewerblichenVereinigungen ihr Interesse an der Sache
betätigen können. Der Zeitpunkt öer Veranstaltung wird
demnächst öffentlich bekannt gegeben.

Fraucnklub . Im Zeichen des Karnevals öffnete gestern
der Klub einer tollen heiteren Schar seine gastlichen, bunt
geschmückten Räume. „Dicnstbotenball" war das Losungs¬
wort, und eine Unmenge Köchinnen, Kammerkätzchen,
Diandls , Diener , Hausknechte, Bäckerjungcn, Stallburschen,
Schusterjungen, ja selbst zwei italienische Maroniverkäufer
und waschechte Cow-boys hatten sich cingefunöen. Der
Klub bot ein buntbewegtcs, lustiges Bild , und die Herren
der Schöpfung, wie immer in der Minderzahl erschienen,
Junten sich kaum alle der tanzlustigen Damen annehmen.
>t>er dachte auch daran , daß die schmucken Beüientenscelen,
die heute in tadellos sitzenden Kostümen mit flotten
Schnurrbürtchen einherstolzierten, morgen schon wieder sitt-
iam im engen Röckchen als biederes Haustöchterchen oder
uls brave Hausfrau ihres Amtes walten würden . Den
-oöhepunkt des Festes bot ein Lustspiel „Eine lustige Irr¬
fahrt", verfaßt von Frau van Hove,  die dem Klub schon
w manche lustige Dichtung bescherte. Mitwirkende waren:
Frau Löw und Frau Baurat Gott  st ein  als reizende
urnge Damen, Frau van Hove als biedere Wirtin , Frl.
Eichhoff  als dralles Stubenmädchen und Frau Aloff
als fescher jugendlicher Liebhaber. Der wärmste Beifall
oes zahlreichen Auditoriums erschien uns als der beste
Beweis für das glänzende Gelingen , immer wieder wurden
Verfasserin und Mitwirkenüe hervorgerufen . Ebenfalls
Zeichen Applaus erntete Frau Dr . Neu mann,  welche als
Lehrbub im echtesten böhmischen Dialekt Verschiedenes Vor¬zug . Beim vorzüglichen Abendessen, bei Musik und Tanz
schwanden die Stunden nur wieder allzu schnell, und jeder
Bug mit dem Gedanken heim: Ein wohlgclungencr , famoser
Abend.
. Iu der Männergrnppc der kirchlich-positiven Ber-

kmjgang sprach am 19. Fcbr . Pfarrer Kortheuer  über
die Frage : Landeskirche oder Freikirche?  Daß
die Frage heute allgemein gestellt wird, bedeute einen Not¬
stand, der weithin empfunden werde. Aber sic sei keine
Parteifrage , denn in allen kirchlichen Lagern seien die
Meinungen geteilt. Der Vortragende beleuchtete zunächst
die Stellungnahme der Freidenker , der positiven und öer
Uberalen Kreise zur Landeskirche und ging dann auf die
AustrittSbewegnng ein, welche die Frage : Landeskirche
oder Freikirche aufs neue in Fluß gebracht hat. In kurzen
Geschichtlichen Darlegungen wurde dann gezeigt, wie die
Landeskirche entstanden ist und worin sie sich von der
Freikirche unterscheidet. Dann stellte der Referent die
Licht- und Schattenseiten der beiden Kirchenformen ein¬
ander gegenüber, die zu dem Schluß führten, daß die
Landeskirche für unsere deutschen Verhältnisse unbedingt
festzuhalten sei. Allerdings sei heute ein Notstand vor¬
handen, der Abhilfe erfordert , aber auf dem Boden der
Landeskirche. — In der nächsten Versammlung am 12. März
ü>ird Pfarrer Veidt die Frage behandeln: WaL ist positiv
buh was ist liberal?

Die Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und
"raphtk mit der Sonderansstellung Deutsche Gcisteskultur
'w Auslande in Leipzig wird bestimmt am 6. Mai ds„ vvr-
"llttags 11K Uhr, vom König von Sachsen eröffnet. In die
Leitung sind auch 9 Wiesbadener gewählt. 1. für die Ab-
' " lung Deutsches Theater im Auslande : der Direktor des
Besibenz-Theaters Wiesbaden Dr . Hermann Rauch , 2. für
Ze Abteiluna Deutsche Geisteskultur im Auslände : Dr.
dUgo G r o t h e ans Wiesbaden, setzt in Leipzig und 8. für
Be Abteilung Deutschtum in Südost-Europa und Frank-

Schriftsteller F . W. Brepohl,  Wiesbaden . Dem
fetteren Ausschuß gehören außerdem noch 18 Wiesbadener
Und Frankfurter Herren an.

Aus dem Hanptbahnhof. Als gestern früh 0.88 Uhr der
Bug aus St . Goarshausen eintraf , stürzte ans einem Ab-
U" ein Mädchen, das die Tür zu früh geöffnet hatte, auf
B n Bahn steia und trug stark blutende Wunden davon.

Fremde ist; wer anders sollte auch eine so hübsche Stimme
"üben? Gewaltsam zwingt sie die Erregung nieder und
erzählt ihm, daß sie sich aus der Maskerade nichts mache
'ud sie nur ihrer Mutter zuliebe hier sei.
r „Geht mir genau so, auch meine Mutter hak mich hier-
^rgesHjckt, um mich mal gründlich von der Arbeit abzu-
enken. Anfangs dachte ich nicht, daß cS möglich sei, aber

-UN mich die „Königin der Nacht" in ihren Bann getan,
.u es gelungen, meine Gedanken weilen fortan nur bei>hr."
s), sieht ihr in die Augen, sekundenlang ruhen ihre
?r" cke ineinander — er zieht ihren Arm durch den seinen,
,"2 macht sie nur so erbeben? Sie zittert fast, was mochte

„oep fremde Mann " nur von ihr denke», sic bcnihm sich ja
L' unbeholfen — sie wolle ihn eben bitten , sie zu ihrer

cutter zu führen, da lade» schmetternde Fanfarenklänge
8tt* Polonaise.
j ANc kommt es nur , daß sic beide plötzlich Gefallen an

ästigen Treiben finden, daß sic in fast übermütiger
"Minung den Saal durchschreiten? Sie vermeidet, beim

^ „ Übergehen die Mutter anzusehen, sie ist bang, daß ein
fu-in  uon ihr den Zauber stören könne , der sie umfangen
\ Uns wie sie so an seiner Seite acht , denkt sie sich aus,
fj er  letzt, wenn die Polonaise zu Ende ist» den Arm um
fin* „ Clt  und mit ihr tanzen wird . Mit wie vielen Herren
nl{  J tc ^on getanzt — aber das war was anderes , mecha-
x-zch' unbewußt tanzte sic dahin, gleichgültig vom Anfang
„ zum Ende. Und jetzt, ein Schauer überrieselt sie, wenn

voran denkt, daß er den Arm um sic legen wird.
* « 8 kommt über Nacht! hatte die Mutter gesagt. — War
st°? die Liebe? Ihr Blick fällt in den Spiegel . Eine

schlanke Erscheinung sieht ihr entgegen. Herrlich he-
ab- die weißen Arme vom schwarzen Samt des Mieders
Pi»* i urit Sternen besäte Schleier glänzt und glitzert im
sie s«der Lampen. — War sie das ? O, wie sie sich freut , daß

ist- Sie gefällt ihm, das beweisen ihr seine be-
Uns ê uden Blicke und jetzt liegt sie ja in seinem Arm
ihr ? "? schk«de Walzermelodien erwecken den Wunsch in

' « ^ der Tanz kein Ende nehmen möge.
Du,v ' hre Ahnung sie doch nicht betrogen. Er war cs.

batte er sich ihr nach der Demaskierung vor-
©ie Swwte. ifiat nm  Lanke« unL tat es mU  fltä«

Die Handelskammer Wiesbaden hält am nächsten Frei¬
tag, vormittags 10Vz  Uhr , eine Plenarsitzung ab.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Königliches Theater.  Nedbals erfolgreiche Ope¬

rette „Polenblut ", die sich eines so außerordentlichen Er¬
folges zu erfreuen hat, gelangt heute (Fastnachtsdienstag)
zum siebentenmal zur Ausführung (Ab. B). — Wilhelm
Kienzls musikalisches Schauspiel „Der Evangelimann " geht
am Freitag , 27. Febr ., zum erstenmal in dieser Spielzeit
in Szene (Ab. B). Die Titelrolle singt Herr Forchhammer,
während in den iveiteren Hauptrollen die Damen Schmidt
(Marthai und Schröder-Kaminsky (Magdalena ) sowie die
Herren Eckard (Justiziär ) Lichtenstein(Zitterbart ), v. Schcnck
(Schnappauf) und Schütz (Johannes ) beschäftigt sind. — Am
Donnerstag . 26. Febr .. findet eine Wiederholung von Puc-
cinis japanischer Tragödie „Madame Butterfly " mit Frau
Hans -Zöpffel in öer Titelrolle im Ab. C statt.

Kurtbcatcr (Walhalla ). Auf die morgen Mittwoch,
den 25. Febr ., stattfindende Uraufführung des vieraktigen
Schwankes „Hübenrausch" von Walter Zollin und Philipp
Dorner sei nochmals aufmerksam gemacht. Beginn der
Vorstellung ist 8 Uhr, Ende gegen 10(4 Uhr. Beide Autoren
haben ihr Erscheinen zngesagt. Das sehr lustige Stück wird
am Donnerstag , den 26., und Freitag , den 27. Febr .,
wiederholt.

S t en o g r . - S chu l e Stolze - Schrey (Gewerbe-
schulgeb.). Dem neueröffneten Anfängerkursus können
Personen , die durch Krankheit usw. verhindert waren,
einen vorherigen Kursus zu Ende zu besuchen(Dienst , u.
Freit . 8—9 Nhr abends), gegen Preisermäßigung beitreten.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Verhaftung . Hier wurde am Samstag ein bayrischer
Staatsangehöriger , der von der Staatsanwaltschaft in
Mannheim wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird,
verhaftet.  Ihm wird die Entwendung von Kleidungs¬
stücken und Legitimationspapieren an seinem früheren
Wohnort zur Last gelegt. Der Mann lebte hier ohne Stelle
und hatte sich bei einem hiesigen Verein bereits unter fal¬
schem Namen als Mitglied angemeldet.

Seltenes Jubiläum . Auf dem am kommenden Mitt¬
woch stattfindenden 75. Stiftungsfest des Israeliti¬
schen  M ü n n e r kr a n ke n v e r e i n s für den Bezirk
Biebrich, Schicrstein und Frauenstein begeht Herr Moses
Reifenberg  von hier das Fest seiner sechzigjähri-
gen Mitgliedschaft.  Das Jubiläum wird an dem ge¬
nannten Tag hier durch einen Fcstgottesöienst in öer Syna¬
goge begangen, worauf sich die Mitglieder der Bereins-
bczirke nachmittags in Wiesbaden zu einem Festessen ver¬
einigen.

Karneval . Dem Fasching wurde auch hier in diesem
Jahr in ausgiebigster Weise gehuldigt. Daß sich die Welt
in dieser angeblich so schlechten Zeit noch eine gute Portion
Humor bewahrt hat, bewies öer außergewöhnlich gute Be¬
such der zahlreichen Faschingsbülle am Samstag und am
Sonntag . Der „Fidelio" feierte die Ankunft des närrischen
Prinzen am Samstag Abend „In Schnee und Eis ". Der
„Rheingold" hielt hu Saale der alten Turnhalle seinen
närrischen „internationalen Gesangswettstreit" ab, zu dem
alle Völkerschaften des nassauischen Landes und der run-
liegenden Erdteile ihre Vertreter entsandt hatten. Die
Turngesellschaft hielt arn Sonntag ein großes „spanisches
Nationalfest" mit obligatem Stterkampf ab. Die „Eintracht"
versammelte ihre zahlreichen Mitglieder und Anhänger zur
Eröffnung eines „Strandbades " im Saale des Hotels „Belle¬
vue", während der St . Iosefsvcrein und der katholische Gc-
sellenverein, der ungünstigen Witterung trotzend, ein wohl-
gelungenes „Waldkest" veranstalteten . Der Einfachheit hal¬
ber war hier der Wald allerdings in den Hubertussaal ver¬
legt worden.

Bierstadt. '
Bautätigkeit . Unserer Gemeindebehörde liegen zur

Zeit fünf Bau ge suche  für den Neubau von Wohn¬
häusern vor. Davon entfallen drei auf den engeren Orts¬
bezirk und zwei auf das an der Straße nach Wiesbaden zu
bclegene Gelände.

Nassau und Nachbargebiete.
6 Millionen Mark mehr.

Homburg v. ö. H., 24. Febr . Die erste Durchsicht der
Wchrsteuererklärnngen hat nach einer Bekanntgabe des
hiesigen Laudratsamt ergeben, daß in diesem Jahre an¬
nähernd 6 Millionen Mark Kapitalvermögen im Taunns-
gebiet mehr deklariert wurden.

henden Wangen und strahlenden Augen und er — entzückt
lauschte er den lieben Worten de? schönen Mädchens. Ein
heißes Glücksgefühl öurchströmt ihn ) in seinen Zügen ar¬
beitet die Erregung . Also Sorgen hat sie sich um den Bru¬
der gemacht, wie gern will er sie ihr abnehmen und noch
mehr, glücklich will er sie machen, ihr alles aus dem Wege
räumen , jetzt und immer.

Sie waren ans dem Maskengewühl in den Vorsaal
getreten. „Rehen kann er, dir sollst ihn hören", batte der
Bruder gesagt und nun hörte sie ihn und ivas sie hörte,
beglückte, berauschte sie. Bon seinem bisherigen arbeits¬
reichen Leben erzählt er, von dem trauten Zusammen¬
leben mit seiner Mutter und seiner Sehnsucht nach dem
Glück, die nur sie stille» könne, sic — die Königin der Nacht.

* * *
Mutter Winter strahlt ! So schön ist es ja noch nie ge¬

wesen, heute schien sich jn Ella auch zu freuen . War das
glückliche, selig lächelnde Mädchen, das da am Arm des
schönen Mannes eben in den Saal trat , denn wirklich ihre
ernste Ellen? Ob sie die Verlobung der Freundin mit
dem „fremden Mann " nun begriff?

Kleine Mitteilungen.
Die Universität in Frankfurt a. M. wird

im Oktober d. I . eröffnet.  Dies ist die weittragende
Bedeutung einer kurzen Ankündigung im Vorlesungsver¬
zeichnis der Frankfurter Akademie für Sozial - und Han-
gelswissenschasten für das Svmmcrsemester. Die Akademie
wird damit zu bestehen aufhören. Ihre Handelshochschul¬
einrichtungen bleiben jedoch ungeschmälert erhalten und
werden der neuen Universität im Rahmen der wirtschafts-
und sozialwissenschaftlichen Fakultät aicgegliedert. Das
Handels hochschul - Studium wird also an der künf¬
tigen Universität in Frankfurt a. M. unter genau densel¬
ben Voraussetzungen und in genau derselben Weise wie an
der jetzigen Akademie und den anderen deutschen Handels¬
hochschulen betrieben und durch Prüfungen abgeschlossen
werden können. Auch den Fortbildungskursen wird dieselbe
Pflege wie seither zuteil werden. Die Universität wird be¬
kanntlich folgende fünf Fakultäten  nmfaffen : rechts-
wissenschastlicheFakultät , medizinische Fakultät , philo¬
sophische Fakultät , naturwissenschaftliche Fakultät sowie
wirtschasts- imfc lortakMevschaftüLe 2ü£uXtät

Seite 3

Hochwasser.
b. Flörsheim , 28. Febr . Seit gestern hat der Unter-

main  stellenweise die Ufer übertreten . Auch die Nidda
ist oberhalb Höchst über die Ufer getreten.

t. Frankfurt , 28. Febr . Im ehemaligen Landkreise
Frankfurt hat die Nidda,  dce seit Freitag steigendes
Hochwasser führt , weite Landstrecken überflutet.  Zwi¬
schen Bockenheim und Hausen geht das Wasser über die
Landstraße,' der Straßenbahnverkehr mutz vorerst durch
Umsteigen aufrecht erhalten werden. Für die Fußgänger
wurde eine lange Notbrücke errichtet. In Praunheim sind
mehrere Häuser vom Wasser eingeschlossen,' die Keller muß¬
ten heute früh geräumt werden. Aucki in der südlichen Wet¬
terau hat die Nidda große Gebiete überschwemmt. Die Ge¬
meinde Harbach bet Vilbel ist vom Verkehr abgeschnitten.

„Hui Wäller?" — „Allemal!"
Bezüglich unserer Meldung über den Wefterwald-

ruf  schreibt noch das „Herb. T." : Als Preis für den
besten , klangvoll st en Westerwaldruf  hatte Herr
Robert Dohrmann in Bonn zwölf Flaschen „edlen" Mosel¬
wein ausgesetzt. Unter den 73 eingegangenen Wettbewer¬
ben trug öer Ruf : „Hui Wäller? Allemol!" den Sieg da¬
von. Der Ruf war in folgende poetische Form gekleidet:

„H u i W ä l l e r ? — „A l l e m o l!"
Das Schacksal bestimmte mich nicht zum Prasser,
Ich mußte bis jetzt mich begnügen mit Wasser;
Doch würde ich gern einmal trinken Wein,
Und sollt's auch nur „edler" Mosel sein.
Drum als ich das Preisausschreiben las,
Dacht gleich ich: „Was gilt 's ? Du riskierst den Spaß !"
„Hui Wäller?" — „Allemol!" so tönet der Ruf,
Den in meiner Sehnsucht nach Wein ich schuf.
Das „Hui !" das hat mich der Sturmwind gelehrt,
Wenn wild über unsere Haiden er fährt:
Und „Wäller" wir ja „allemol!" sind,
Wir trotzen dem Regen, dem Sturm und dem Wind.
Drum möcht zum Schluß ich bescheiden hoffen,
Daß ich mit dem Rufe in's Schwarze getroffen,
Doch sollte vergeblich mein Werben sein,
Wie wär 's denn mit „einer" Flasche Wein?.

Mademühlen (Westerwald).
Adolf Weiß,  .

Bauer , Dichter und M. d. W. K.
Möge der Wunsch des Westerwalöklubs Bonn in Erfül¬

lung gehen und für jetzt bis in die fernsten Zeiten von
Mund zu Mund über die schönen Täler und Höhen des
Westerwaldes kräftig und froh der Wandergrub erschallen:
„Hui Wäller?" — „Allemol!"

Nc. Geisenheim, 28. Febr . Grundstücksenteig-
uunge  n. Von öer Eisenbahndirektion in Mainz ist dex
Antrag auf Feststellung der Entschädigung für diejenigen
Grundflächen öer Gemarkung Geisenheim gestellt worden,
welche zum Bau der Verbindungsbahn  Rüdesheim-
Sarmshcim erforderlich und im Wege des Enteig¬
nung  s v e r f a h r e n s zu erwerben sind. Regierungsrat
Berger ist zum Kommissar für das Entschädigungsfeststel¬
lungsverfahren durch den Rcg.-Präsidenten ernannt wor¬
den. Zur Verhandlung mit den Beteiligten über die den
Eigentümern zu gewährende Entschädigung ist Termin auf
Dienstag , den 8. März , vormittags 11 Uhr, im Rathausc zu
Geisenheim anberaumt.

>4> Raurod , 23. Febr . Der wolkenbruchartige
Regen  am verflossenen Samstag hat zwischen Auringen
und Naurod Felder und Wiesen überschwemmt.
Die Bäche konnten die Wassermengen nicht aufnehmen:
stellenweise floß das Wasser über die Chausiee hinweg und
machte dadurch die Straße unpassierbar. Allerdings tat
auch die Schneeschmelze in den letzten Tagen das ihrige,
um die Wassermaffen zu vermehren. Stellenweise trifft
man auf den Chausseen noch Eisflächen an. — Dem
Diakonieverein  konnte aus dem Ertrag des Wohl¬
tätigkeits -Konzerts des hiesigen Männergesang¬
vereins  eine ansehnliche Summe überreicht werden.

□ Nordenstadt. 23. Febr . L e se v e r e i n. Unter dem
Vorsitz des Pfarrers Heyne hielt die hiesige Ortsgruppe
des Lesevereins  für den Landkreis Wiesbaden gestern
im Gasthause „Zum grünen Wald" ihre Jahresver¬
sammlung  ab . Nach dem Jahresbericht des Lehrers
Wittgen zählt der Verein 162 Mitglieder , und der Bücher¬
bestand ist im verflossenen Jahre von 1360 auf 1450 ge¬
stiegen. Die Benutzung der Bücher war besonders in den
Wintermonaten sehr rege; ausgegeben wurden über 3000
Bände. Die Einnahmen des Vereins betrugen 224 M„ die
Ausgaben 178 M. Auch der Ueberschuß ans der Veranstal¬
tung eines Familienabends mit Kinovorführungen wurde
für Büchereizwecke verwendet. Nach der Erledigung der
BereinNangelegenheiten hielten Lehrer Wittgen und Pfar¬
rer Henne Borträgc aus der Heimatkunde: ersterer betitelte
seine Ausführungen mit „Leseblüten aus der Nordenstadter
Schulckronik, erster Teil ", und letzterer behandelte „Die
Pfarreien des blauen Ländchens in früheren Jahrhun¬
derten".

# Hahn, 23. Febr . Aul den Gendarm geschos¬
sen . Zn unserer Meldung , daß in der vergangenen Woche
auf den Wachtmeister Arend  geschossen worden sei, wird
UNS mitgeteilt , daß dies nicht zutreffc . Die Schüsse seien
nur seitwärts abgegeben worden. Der Wachtmeister oder
sonstige Personen wären bei der herrschenden Dunkelheit
von den Schützen überhaupt nicht zu sehen gewesen. Es
liege hier nur eine kleine Uebertretnng vor. — Wir geben
diese Richtigstellung gern wieder und warten nun den
Gang der amtlichen Untersuchnna ab. Red.

1. Wambach, 28. Fcbr . Der Turnverein in Scit-
z e n h a h n veranstaltete gestern im Saalbau Schmidt eine
Vorstellung  mit patriotischem Inhalte . Besonders
hervorgehoben sei das Theaterstück „Der Fremdenlegionär ",
das bei seiner Aufführung in Seitzenhahn am vorigen
Sonntag allgemein gefallen hatte und von den Zuschauern
auch gestern abend wieder mit Beifall ausgenommen
wurde. Auch alle übrigen Leistungen des Vereins waren
vorzüglich und wurden von den zahlreichen Anwesenden
lebhaft avolaudiert.

# Griesheim (Kr. Höchst), 23. Febr . Persönliches.
Der Fabrikarbeiter Stciglcder  erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

1. Griesheim a. M., 28. Fcbr . Die Gefangner --
c i n s d i r i g e n t c n als Privatlchrer!  Den D i»
r i g e n t e n sämtlicher hiesiger Gesangvereine  ging
folgendes amtliche Schreiben der Polizcivcrmaltung zu:
„Nach dem Ministerialerlaß vom 24. Januar 1012 bedarf
jeder Privatlehrer , d. h. jede Person , welche an jugend¬
liche Personen  unter 20 Jahren Privatunter¬
richt irgend welcher Art  erteilt , zur Ausübung die¬
ser Tätigkeit eines staatlichen Erlaubnisscheins,
der von der zirständigen Kreisschulinspektion auszustellen
ist. Als Dirigent des Gesangvereins . . . (Name) fallen
auch Sie unter diese Bestimmung. Ich gebe Ihnen deshalb
anheim, sich umgehend einen Erlaubnisschein von der für
Ihren WohnM MMMge « Kreisschu.liusMüiou m  he-
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schaffen. Sollten Sie bis zum 1. März ds. Js . nicht im
Besitz eines Erlaubnisscheines sein, so mutz Ihnen die Aus¬
übung dieser Tätigkeit polizeilich untersagt werden. Wollf."

X Sindlingen , 28. Febr . Brand.  Heute gegen 1 Uhr
brach' in der Scheune des Fuhrunternehmers und Land¬
wirtes Huthmacher  in der Marienstratze Feuer  aus,
das sich rasch entwickelte. Die Feuerwehr legte 4 Schläuche
an die Hydranten an und so gelang es, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Die Scheune brannte aus.
Ueber die Entstehung ist nichts bekannt. Der Eigentümer
weilte während des Brandes in Frankfurt.

t . Cronbcrg, 28. Febr . Elektrisch nach Frank¬
furt.  Nachdem das Scherlsche Einschienenbahnprojekt enü-
giltig abgelehnt ist, hat die Frankfurter Lokalbahn-
Aktiengesellschaft  beim Staat um die Erlaubnis
zum Bau einer elektrischen Stratzenbahn  von
Cronbcrg nach Frankfurt nachgesucht und bereits erhalten.
Die Bahn wird von hier so geleitet, datz sie bei Nieder¬
ursel in die von Oberursel kommende Linie der Gesellschaft
geführt wird. Der Vau, der technisch keine Schwierig¬
keiten bietet, soll innerhalb zwei Jahren vollendet sein.

: Hornau i. T ., 23. Febr . Auch ein Sänger¬
krieg.  Der Gesangverein „Germania " Unterliederbach
hatte zu dem Gesangwettstreit, den der hiesige Gesangverein
„Euterpe " im verflossenen Jahre veranstaltete, seine Be¬
teiligung zugesagt und auch den Einsatz mit 45  M . bezahlt.
Da die „Germania " die Anmeldung zurückzog, verlangte
sic auch den eingezahltcn Betrag zurück, was die „Euterpe"
verweigerte. Nach langem Prozessieren hat jetzt das Amts¬
gericht in Königstein zugunsten des hiesigen Vereins ent¬
schieden.

? Weitzkirchena. Taunus , 22. Febr . Hohes Alter.
Die zweitältste Einwohnerin unseres Ortes , Frau Katha¬
rine Bastian  Witwe , begeht am nächsten Freitag , den
27. ö. Mts ., ihren 84. Geburtstag . Die hochbetagte Frau
erfreut sich noch einer recht geistigen Frische.

s. Lorch, 22. Febr . Quarzitfunde.  Vor einiger
Zeit wurde im Distrikt „Geisberg" der hiesigen Gemarkung
ein umfangreiches Quarzitlager  aufgedeckt, das nach
den bisherigen Versuchen ganz vorzügliches Quarzit¬
material enthalten soll. Nachdem die Vorarbeiten nunmehr
soweit beendet sind, beabsichtigen die Herren Heinrich
Werner und Theodor Oberstenfelö in Kray bei Essen,
welche das in Betracht kommende Gelände von den Eigen¬
tümern käuflich erworben haben, demnächst mit der Aus¬
beutung  des gewaltigen Lagers zu beginnen. Es soll
eine Drahtseilbahn durch die Weinberge nach dem Rhein
geschaffen werden, um das gewonnene Material direkt in
die Schiffe befördern zu können.

o. Brauvach, 22. Febr . Verschiedenes.  Das Haus
der Witwe Ferdinand Arzbächer, gegenüber der Blei - und
Silberhütte , ging für 10 000 M. an den Bäckermeister Georg
Theis über, der daselbst eine Bäckerei einzurichten beab¬
sichtigt. — Am 1. März veranstaltet die hiesige Ortsgruppe
des Flottenvercins  tm Gasthaus „Zum Rheinberg"
einen Lichtbildervortrag.

# Hmterwald , 23. Febr . 25 Jahre treue
Dienste.  Am Sonntag beging hier Heinrich Christian
Bröder  sein 25jähriges Dienstjubliäum als Knecht bei
dem Brennereibesitzer, Gast- und Landwirt Obel. Dieses,
für unsere heutige Zeit gewitz seltene Jubiläum ist ein be¬
redtes Zeugnis von dem guten Zusammenarbeiten von
Herr und Knecht. Selbstverständlich hat denn auch Gastwirt
Obel dies Jubelfest seines treuen Knechtes gebührend ge¬
feiert, wozu Freunde und Bekannte des ' Hauses eingcladen
waren . Interessant dürfte noch sein, datz bereits ein Onkel
des Jubilars früher das gleiche Jubelfest in demselben
Hause hat feiern können.

G Wallau lKr. Biedenkopf), 28. Febr . Persön¬
liches . Der Former Seibel  erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

a. Frankfurt , 23. Febr . Schiffsunfall a u f dem
Main . Der Schleppdampfer „Justitia " von der
Rhein- und Main - Schleppschiffahrtsgesellschaftstictz am
gestrigen Sonntag mittags gegen 12 Uhr an einen Brücken¬
pfeiler der alten Mainbrücke an, wobei ein Dampfrohr
Platzte.  Der Dampfer , der in starke Rauchwolken gehüllt
war , trieb dabei an die Kaimauer , wobei der Bug des Schif¬
fes eingestotzen wurde. Feuerwehr und Rettungswache fan¬
den bei ihrem Eintreffen nichts mehr zu tun , da die
Feuerung bereits gelöscht war , um eine Explosionsgefahr
zu beseitigen.

T. Bingen , 22. Febr . Gewitter tat Feüruar.  Fast
sollte man annehmen, Satz auch dieses Jahr sich abnorm
gestalten wird. Zuerst kamen die ungewöhnlichen strengen
Fröste, dann folgte der plötzliche Witterungsumschlag und
nun hatten wir gar ein Gewitter.  Nicht nur die als
Wetterleuchten bezeichnet«: Ausgleichung der elektrischen
Energie in der Atmosphäre, sondern Blitz und Don¬
ner  Lei strömendem Regen. So ein Gewitter ist gestern
abend und während der letzten Nacht hier und am ganzen
Mittelrhein nicöergegangen.

— Spiesheim , 23. Febr . Gemeindcrat und Bür¬
germeister im Streit.  Der hiesige Bürgermeister,
ordnete im letzten Jahre die N e u p f l a st e r u n g einer
kleinen Dorfstraße au, ohne vorher die Genehmigung des
Gemeinderats einzuholen. Deshalb richteten 7 Gemeinde¬
ratsmitglieder eine Beschwerde an das Kreisamt und spä¬
ter , als ein nicht befriedigender Bescheid der Behörde ein¬
getroffen war, auch eine Klageschrift an das Ministerium.
Die Bemühungen der Behörde zur Beilegung des Konflikts
waren bisher vergeblich. Der Gemeinöerat verlangt ent¬
schieden, daß der Bürgermeister die Kosten für die von ihm,
veranlaßte Nenpflasterung persönlich trage.

st?. Simmern , 22. Febr . In der Stadtverord¬
netenversammlung  teilte der Bürgermeister mit,
datz seitens des Kreises die Eingabe bctr. die Erhöhung
des Kreiszuschusses zum Realprogymnasium ab -
gclehnt  worden sei. Bon der Versammlung wurde be¬
schlossen, dieses Gesuch im kommenden Jahr zu wieder¬
holen.

Ihn . Arheilgeu, 23. Febr . Verbrannt.  Das un¬
vorsichtige Ausblasen eines Küchenlämpchens hat der 8
Jahre alten Marie Feldbau  er , der Tochter des
Fabrikarbeiters M. Felöbauer , am Samstag vormittag das
Leben gekostet. Der Vater war schon auf der Arbeit, die
Mutter auf dem Markt in Darmstadt und die Verunglückte
mit ihrem kleinen Schwesterchen allein zu Hause. Als es
nach 7 Uhr heller wurde, blies das unglückliche Kind, wie
sie es so oft von der Mutter gesehen, das Lämpchen aus,
die Flamme schlug in das Petroleum und durch die
Explosion  wurde das brennende Petroleum über das
Kind verbreitet , das derartige Brandwunden erlitt , datz es
einige Stunden nach seiner Aufnahme in das Krankenhaus
in Darmstadt seinen schrecklichen Schmerzen erlag.

8. Eisenach, 28. Febr . Rätselhafter Tod.  Im
Marksuhlerwalöe wurden zwei Verkäuferinnen  von
hier mit Schußwunden in Kopf und Brust tot
aufgefundcn. Die Mädchen sollen in Begleitung eines
Schlosserlehrlings von hier in den Wald gegangen sein.
Ob Selbstmord, Mord oder Unfall vorliegt , ist noch nicht
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Der spannende , lebenswahre Roman

von §r. Lehne

ist in zweiter Auflage im Sonderdruck
erschienen. Der Bezugspreis desselben

^ Umschlag 50 Psemiig.
stellte Exemplare können bei unseren
Geschäftsstellen , Nikolasstraste 11 und

Mauritinsstraße 12, abgeholt werden.
Nach auswärts Zusendung frei

gegen Voreinsendung von
60 Pfennig.
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#  Mainz , 21. Febr.
Der katholische Lehrerverein im Grotzherzogtum Hessen

hielt heute nachmittag im Saale „Zum Frankfurter Hof"
eine in ihrer Ursache wie auch in ihrem ganzen Verlaufe
höchst bede nt s a m e außerordentliche Gene¬
ralversammlung  ab . Veranlaßt wurde sie in .erster
Linie durch die Stellungnahme des Vertreters des Bischofs
bezw. der katholischen Kirche in der Ersten Kammer zur
Besoldnngsangelegenheit der hessischen Lehrer. Herr Dom¬
kapitular Dr . Bend ix  hatte im Gegensatz zum Vertreter
der evangelischen Landeskirche Herrn Prälat Dr . Flö-
ring  bei der Behandlung der Besoldungsfragc der Lehrer
mit der Ersten Kammer geschlossen gegen  die von der
Zweiten Kammer vorgeschlagenen erhöhten Gehaltssätze
gesprochen  und gegen sie gestimmt.  Die allgemeine
Entrüstung der gesamten katholischen Lehrerschaft geg n
dieses Verhalten des bischöflichen Vertreters in der Ersten
Kammer kam bei der heutigen Versammlung mit elemen¬
tarer Gewalt zum Ausdruck. Schon lange vor Beginn der
in den Annalen des Vereins einzig dastehenden Versamm¬
lung war der große Saal im „Frankfurter Hof" bis avk
den letzten Platz gefüllt. Ueber 600 Lehrer und
Lehrerinnen waren erschienen, um einmütig und geschlossen
gegen die Behandlung der Lehrerbesoldungsfrage in der
Ersten Kammer überhaupt und insbesondere gegen die
Stellungnahme ihres kirchlichen Vertreters in dieser Sache
Widerspruch einzulegen. Die Verhandlungen leitete der
Vorsitzende des Vereins Herr Lehrer Schorn - Mainz , der
unter dem tosenden Beifall der Versammlung mit hoher
Befriedigung das warme Eintreten der Zweiten Kammer
und insbesondere auch der Zcntrumsvartci  für die
Lehrer konstatierte, andererseits aber auch das Verhalten
der Ersten Kammer und speziell das des Vertreters des
Bischofs aufs tiefste beklagte. Lehrer Sch äs er - Bens-
Heim referierte über die Behandlung der Lehrerbesoldungs-
frage in der Ersten Kammer und betonte, datz man dort
jedes warme Wort für die Lehrer vermißt habe, wenn man
von dem mannhaften Eintreten des Vertreters der evang.
Kirche Herrn Prälaten Dr . Flöring  abschc . Dasselbe
konstatierte Herr Lehrer L. Schmitt - Darmstadt , der
jenen Verhandlungen beigewohnt hat. Nach seinen Dar¬
legungen habe man in der Ersten Kammer für alle Wünsche
'der übrigen Beamten ein freudiges „Ja ", für die Lehrer
aber -stets nur ein kategorisches „Nein" gehabt. Der ge¬
waltige Kontrast zwischen der Rede des Prälaten Dr.
Flöring und des Domkapitulars Dr . Benöix werde bei
der hessischen Lehrerschaft nicht so bald vergessen werden.
Bezüglich der Lehrerbesoldungsreform gelangte alsdann
die nachstehendeEntschließung zu einstimmiger Annahme:

„Die am 21. Februar in Mainz zu einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung zusammcnberufcnen

. Mitglieder des katholischen Lebrervereins im Groß¬
herzogtum Hessen bedauern aufs schmerzlichste die —
mit Ausnahme des Herrn Prälaten Dr . Flöring —
ablehnende Stellungnahme der Ersten Kammer in
betreff der Besoldungsangelegenheit der Lehrer und
Lehrerinnen und erklären einmiitig, daß sie die von
der Zweiten Kammer festgesetzten Gehaltssätze als das
Mindestmaß dessen betrachten, was sie gegenüber dem
den mittleren Beamten zugesiandcnen Dienstein¬
kommen beanspruchen müssen. Sie erwarten darum,
daß bei den bevorstehenden Verhandlungen der gesetz¬
gebenden Körperschaftenüber diese Angelegenheit unter
diese Gehaltssätze nicht hernntcrgeganaen werde, da sie
darin eine Zurücksetzung und eine Minöerbewertung
ihres Berufs und ihrer Berufsarbeit erblicken müßten."
Das weitaus größte Interesse  beanspruchte

nach Erledigung dieses ersten Teils der Tagesordnung die
zweite Frage betreffend die

Stellungnahme des Vereins zum Verhalten des Herrn
Domkapitulars Dr . Vendix

in Sachen der Lehrerbesoldungsfrage.  Hierüber
referierte in klarer , ruhiger nnd doch sehr entschiedener
Weise Herr Hauptlehrer H o r n e ff - Bingen . Wort für
Wort der Benöir 'schen Ausführungen in der Ersten Kam¬
mer findet durch den Redner eine energische Zurückwei¬
sung. Ein dies ater ' war  nach des Redners Darlegun¬
gen iener Tag . an dem der Vertreter der kath. Kirche in
der Ersten Kammer in so unbegreiflicher Weise gegen die
Lehererbesolöung sprach, ein dies ater für den katholischen
Lehrerverein nnd wohl auch für die katholische Kirche selbst,
die an jenem Tage durch ihren Vertreter nicht glücklich ver¬
treten war . Die bloßen Vertröstungen und Versicherungen
des Wohlwollens ohne entsprechende Taten fassen nach des
Vorsitzenden Ausführungen die katholischen Lehrer Hessens
als Hohn auf. Zuletzt gelangt eine vom Bezirksverein
Offenbach durch Herrn Lehrer Zahn  vorgeschlagene Ent¬
schließung unter brausendem Beifall zur Anahme, wo¬
nach Domkapitular Dr . Bendir auf Grund des Paragra¬
phen 12 der Vcreinsstatnten sWahrung der Interessen des
Vereins ) als Mitglied aus dem katholischen Lehrcrvcrein!
ausgeschlossen wird.

Eine weitere Entschließung besagt, daß sich im übrigen
die kath. Lehrer und Lehrerinnen Hessens durch das Ver¬
halten des Herrn Domkapitulars Dr . Bendix nicht in
ihrer Treue zur  K .irche irre und wankend
machen lassen,  daß aber ihr Vertrauen zur kirch¬
lichen Behörde aufs schwerste erschüttert
rvorde» lei . Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden, der
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sichtlich bewegt und tiefernst auf diebisjetztuncrhörte
Tatsache  hinwies , daß sich ein kath. Lehrervercin zum
Aussch ln ß eines hohen geistlichen Würden¬
trägers  aus dem Verein gezwungen sieht, schließt unter
nicht endenwollenden Beifallskundgebungen die bedeut¬
same und durch ihre machtvolle Geschlossenheit und seltene
Einmütigkeit überaus eindrucksvolle Versammlung zu der
sich die kath. Lehrer und Leherinnen Hessens aus allen drei
Provinzen , vom Odenwald und der Wetterau . von den Ge¬
staden des Mains und Rheins bis zum Neckar hinab fast
vollzählig eingefunöen hatten.

Gericht rwd Rechtsprechung.
Anklagen auf schwachen Füße ». In Dotzheim hat sich

eines späten Abends ein Zusammenstoß  zwischen eim-
gen jungen Studenten ans Wiesbaden und Ortsangesesse¬
nen abgespielt. Jene wurden angegriffen, retirierten in
eine Wirtschaft, worauf eine ganze Anzahl von jungen
Burschen draußen vor dem Lokale aufzogen, Fensterscheiben
zertrümmerten und einen Höllenlärm verübten . Polizer-
sergeanten begleiteten später die Bedrohten auf ihrem
Heimwege, und wenn auch viele junge Dotzheimer hinter
ihnen Herzogen, so blieben infolge dieser Maßnahme doch
weitere Exzesse vermieden. — Wegen dieser Vorfälle rsi
eine ganze Anzahl von polizeilichen Strafver¬
fügungen  ergangen . Die einzelnen aktiv aufgetretenen
Personen waren der Polizei nicht bekannt. Da suchte sie sim
denn dadurch aus der Verlegenheit zu ziehen, daß sie all
den Burschen, bezüglich deren sie in Erfahrung brachte,
datz sie mit bei dem Auslauf gewesen  leien , Straf¬
verfügungen zustellte. Einige bezahlten die Strafen auch;
der größere Teil aber rief den Entscheid des Gerichtes an.
Diese Leute wurden f r ei g e sp r o che n. Wc.

Unter NrMMMrsHemuWn erkrankt.
In Berlin erhielten die Mannschaften aller vier Kom¬

pagnien des Gardctrainbataillons Schellfisch zu Mittag.
Bald darauf erkrankten 32 Mann unter Bergiftungser,ch » -
nungen. 7 der Erkrankten , deren Zustand etwas bedenklich
erscheint, wurden nach dem Garnisonslazarett gebracht.

Beim Trainbataillon Nr . 13 in L u dw i g s b u r g sino
81 Mann unter Vergistungserscheinnngen erkrankt. Die
Ursache der Vergiftung ist noch nicht einwandsfrei fejt-
gestellt.

Mm Unfall an Barv Bes„Kaiser".
Aus Wilhelmshaven  wird gedrahtet : Ueber den

Unfall an Bord des Linienschiffs „Kaiser" in Rio de
Janeiro liegt jetzt folgende Meldung vor : Marinestabs-
ingenieur Stegemann , der Vertreter des leitenden In¬
genieurs Schüöler, ist infolge einer Schußwunde, die er
vier Tage vorher erhalten hatte, gestorben. Er hatte die
Aufsicht über den Schießunterricht der an Bord komman¬
dierten Maschinisten-Applikanten. Bei der Nachprüfung
einer Waffe entlud sich dieselbe plötzlich und der Schuß
drang dem verdienten Offizier in den Unterleib . Nach
einer offiziellen Meldung hat sich Marine -Stabsingenieur
Stegemann den Schuß nicht selbst beigebracht, sondern er
ist durch unvorsichtiges Verhalten eines Mannes verletzt
worden.

Ein srnnzöfisches KriegsWff gestrandet.
Der französische Panzerkreuzer „W a l ö e ck- Ro u s-

se a u" ist gestern morgen in der Bucht von St . Joan ge¬
strandet. Zwei große Schlepper sind zur Hilfeleistung ab-
gegangcn. Bis jetzt ist es noch nicht möglich gewesen, den
Panzerkreuzer wieder slott zu machen.

RMNivEermigen.
In Lyon  wütete am Sonntag ein heftiger Orkan. Das

außergewöhnliche Sturmwctter richtete allenthalben großen
Schaden au. Ilm schwersten wurden die Bauwerke der in
Vorbereitung befindlichen Städteausstellung betroffen, die
im Mai eröffnet werden sollte. Die Bauten wurden zum
großen Teil emporgerisscn und durch die Luft entführt.
Von den Ausstellungsbanten , die dem Schicksal völliger
Zerstörung entgingen, würgen die Dächer abgerissen. De*
durch das Unwetter auf dem Ausstellungsgelände angeriä)-
tete Schaden wird auf 1 Million Franken veranschlagt-
Auch zahlreiche deutsche Firmen , die die Ausstellung be¬
schicken wollten, wurden vom Unheil betroffen. Es ist sehr
zweifelhaft, ob unter diesen Umständen die Ausstellung 5"
dem geplanten Termin wird eröffnet werden können.

Alan meldet aus Bern,  23. Febr .: Aus allen Tälern
am Nordflusse der Alpen werden die heftigsten Föhnstürme
gemeldet. An manchen Orten wurden die Dächer der
Häuser aufgehoben und die Kraftleitungen zerstört. De
Schnee schmilzt bei 20 Grad Celsius rapide. Ein eigenar¬
tiger Unglücksfall hat sich bei Kanderstcg ereignet. Als ew
Eisenbahnzug in das Nordportal des großen Lötschber»'
tunnels einfuhr , warf der Sturm zwei Wagen in der M"
des fahrenden Zuges um. Diese fielen auf das Ncbenge-
leise. Von den Passagieren wurde einer getötet und zwe
verletzt. Es handelt sich um einen Lokalzug, der zweiachsig
Wagen führte. Der heftige Sturm erschwerte die Rettung^
arbeiten sehr.

Ier ßüeroiöuöiffle LokomotidsWer.
Der Aberglaube des bösen Blickes findet sich, wie e'»

Bericht der New-Uorker „World" zeigt, nicht nur in Italic'
sondern auch im vorgeschrittenen Amerika. Auf einer o
großen Eisenbahnlinien , die den nordamerikanischen Di
Illinois durchqueren, blieb plötzlich ein Schnellzug win
auf der schneebedeckten Strecke stehen. Die Aufregung w
groß, die Reisenden eilten neugierig an die Fenster u
die Zugbeamten stürzten nach der Lokomotive. Als
Zugführer den Lokomotivführer fragte, warum er pwv
gebremst habe, wies dieser auf eine schwarze Katze, die
Fuße eines Baumes im Schnee wühlte, mit den Wori ^
„Dies verdammte Tier ist über die Schienen gelaufen- *>ot
will es wieder über die Schienen zurückjagen, um uns *
dem bösen Blick zu schützen", und darauf bemühte er i
dieses Vorhaben anszuführen . was ihm schließlich auK " ^
lang. Dann sprang er wieder auf die Lokomotive
ließ den Zug weiterfahrcn . Es scheint also für eine Ew*^
Kahnfahrt kein ungünstigeres Zeichen zu geben, alß
eine schwarze Katze über die Schienen läuft . Unglück:: >
weise befand sich unter den Reisenden ein Oberbearntcr
Eisenbahngefellschaft, der wenig Verständnis für ' die
der schwarzen Katze drohenden Gefahren besaß, und ^Lokomotivführer, der allzu sehr um sein eigenes uno
Reisenden Schicksal besorgt war . den Dienst kündigt^

welch,eine zarte, weiße Hanta.
blendLschön .Teinterlangu .e
halten will , wäscht sich nur m

die beste Lilienmilchseifc'
Bergmannn L Co., Radt bcu *
StckeßOPf. Ueberallerhältlich
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j®y | Wiesbadener Sport -Zeitung |
t^ ßball, Hockey u. Htbletik.
g. Das Programm des Deutschen Fußball-Bundes. Der
KEUtschx Fußball -Bund gibt soeben sein Programm für die
Mion 1914/15 bekannt. Der erste Kampf in dieser Saison
M bie deutsche Mannschaft mit Holland am 5. April in

erdam zusammen. Dann gelangt zum ersten Male
as Treffen gegen Italien voraussichtlich am 7. Juni nt

».wirtet zur Entscheidung. An einem noch zu bestimmen-
Dktobertag spielt in Kopenhagen die deutsche Elf ihr

/Utes gegen Dänemark . Der 6. Länderkampf gegen
den
dr«..» _ _
Mand ist für den 22. November vorgesehen. Die dies
Urigen Kämpfe um die Deutsche Fußball-
17 Kersch  a ft  finden wie folgt statt : 3. Mai Vorrunde,
ni ./kai Zwischenrunde und Pfingstsonntag, 81. Mai , an-

des Bundestages , das Endspiel in Magdeburg. —
Ländcrkämpfe für das nächste Jahr bringen als popu

^r,te sRpvAnrtnTfittr« voraussichtlich am 2. Avril inApril im
glichen Stadion zu Berlin die Begegnung mit den eng-

Amateuren. Voraussichtlich am 2. Mai 1615 hat die
ziUche Mannschaft die im November 1613 erlittene schwere
vtn erläge gegen Belgien wieder wettzumachen. Ferner
Mt der D. F .-B. am 8. bezw. 6. Juni 1615 eine Mann-
djUt nach Italien und der Schweiz zu entsenden, doch sind
fei ^ rrhandlungen mit den Verbänden noch nicht abge-

Um den Kronprinzenpokal , an dem sich sämtliche
L.Msverbändc beteiligen und der vom Norödetitschen

r ^' ^ rrbanö verteidigt wird, sind die Termine : 11.
*4 1914  Vorrunde , 8. November Zwischenrunde und

' Februar 1815 Entscheidung im Deutschen Stadion.
englischen Liga-Fußballspiele brachten am letzten

gx. / ' tage folgende Resultate : Erste Liga: Newcastle United
Oldham Athletics 6:0, Middlesbrough gegen Man-

i,/ur United 8:1, Dekbn Counta gegen Evertvn 1:0. — An
g; Spitze der Ligatabelle führen die Blackburn-
L immer noch mit fünf Punkten Vorsprung (37

» 1 vor Sunderland 82, Bolton -Wanderers und Old-
»7? Athletics je 80, Burnley , Bradford City, Aston Villa
W -Manchester United je 26, Westbromwich Albion, Mtöd-
h/ ?°ugh mit je 28, Chelsea mit 26, Evertvn , Newcastle

ie 25, Sheffield United und Manchester City je 24,
ŷ Mham Hotspur und Liverpool je 23, Derby Counta
P>..,̂ heffield Wednesöay je 22, und zum Schluß marschiert
teif °rt Northend . die mit 17 Punkten für die zweite Klasse

Lewaxhon sind.
Fußballspiele um den englischen Pokal wurden

S|er.,°̂ r dritten  blunde fortgesetzt nnd brachten folgende
^/ , '̂ tc: Sheffield United gegen Millwall 4:0: Burnley
Ärü Bolton Wanderers 3:0: Sunderland gegen Preston
!8j,i!̂ ud 2:0: Westham United gegen Liverpool 1:1: Aston
Öen.7, 6egen Westbromivich Albion 2:1: Sheffield WedneSöay

Brigtbon and Hove Albion 8:0. Queen Park Rangers
!I),^ Birmingham 2:1: Manchester City gegen Blackburn
liir Deutsche Hockey-Bnnd veranstaltete cun Sonntag
»7, / Ue vier Landesverbände repräsentative Hockenspiele

vom Frankfurter Fußball -Club 1880 gestifteten
V̂ BUrter Silberschild. In Hannover standen sich West¬
et /^ rödeutschlanb gegenüber. Norddeutschland siegte
" Die Seiten wurden noch mit 2:1 für Westdeutsch-

Kurze MiWAen.
ist, Ä selbst gestellt. Man meldet aus Brieg:  Der seit
!itt5 "Gen verschivundene Agent der Brosewttzer Spar-
l-t̂ ĵ arlehnskasse, König, hat sich freiwillig der hiesigen
st. Muwaltschaft gestellt. Dem Vernehmen nach bestreitet

"Oo Mark unterschlagen zu haben und gibt nur 24 000
% *u. Er will nur deshalb die Flucht ergriffen haben,

fürchtete, von den Geschädigten im ersten Zorn ver-
GcitoC*1 zu werden. König wurde in Untersuchungshaftmincn.

Laster zugcsührt. Aus Petersburg  wird be-
Ein Agent für Vergnügungslokale , namens Bach-

' .^ud sein Nesse Max Leie engagierten in Deutsch-
'1 Ballettruppe von sechs Mädchen im Alter von
ft l5 Jahren. Bachmann brachte die Truppe, obgleich
3 $ , kein Recht hatte, nach Petersburg , konnte für sie

z.^ein Engagement finden. Er zwang die Mädchen,
Laster zu ergeben und schickte sie in Chambres

Schließlich klagten die Mädchen beim deutschen
' eer sie nach Deutschland zurückschickte.

ben Flammen ymgekommen. In Heinrichs-
>"°bej. 7-berösterreich) sind zwei Bauerngüter abgebrannt,
k.ft «fi» k Knechte in den Flammen umkamen. Als einer
ftcĥ ^ drannteu Besitzer, der Bauer Groiß , der Brand-
c» Â "eschuldigt wurde, gestand dessen Frau ein, daß sie

Mb angelegt habe.
Gräßlicher Gattenmord . Ein Akt unglaublicher

N ein«, aus Ebateanrenarö gemeldet. Im Anschluß
v Wortwechsel tötete dort ein 46 Jahre alter Bauer,

drei Kindern , seine Frau durch Stiche mit der
Der Mörder hat sein Opfer in sinnloser Wutfo Mbcl . A

jMt.0 !>!$, sugerichtet , daß die Leiche 70 Stichwunden auf-
k  Utin r ^ u die Gendarmerie verhaften wollte , fand sie
- "r-' g lb friedlich in seiner Wohnstube sitzend vor, als

|v” oorgefallen sei. Die Ermordete war bereits die
/di du des Jähzornigen . Die erste Frau wurde von

die zweite starb vor einiger Zeit im

î dil . ^ eberfall auf einen Eisenvahnzug in New-York.
M Qufiei öet aus New - York:  Wieder ist ein Ueber-
/ ‘'t &ite* cV’ e,t  Eisenbahnzug begangen worden. Drei
M der / 'oorficlen in der Nähe von Bellingham einen
s>» wssev?^oat-Northern -Bahn . Sie beraubten ihn und
^ Zu r -rtt  Schaffner und zwei Pasiagiere, die Wider-

Olsten versuchten.

^ . . ! .Aus öeutf®£ Flieger LWewski ein Spion?
Wochen, / ^ lin wirb gemeldet: Nachdem jetzt drei

der Verhaftung des deutschen Fliegers Li-
e Ngchr ^ ^ ^ iau verstrichen sind, kommt jetzt von dort

,'dter Unis ' k>aß der Flieger wegen Spionageveröachtes
/dsui ^ . gestellt worden ist. Das deutsche General-
! ^ d>ärtm" Petersburg teilt mit, daß es vom russischen
,^ Uug dldrt den Bescheid erhalten hat, daß eine Frei-
?dye, * ^ Fliegers unter keinen Umständen erfolgen
^ ^ Uugev̂ Staatsanwaltschaft bereits die Vorver-

>ür den einzuleitenden Prozeß geführt worden

land gewechselt, dann kam der bessere SMrm der Nord¬
deutschen zur Geltung und überspielte seinen Gegner glatt.
— In Nürnberg gewann Süööeutschland, der Verteidiger
des Silberschliöes, bei schönem Wetter vor etwa 1500 Zu¬
schauern mit 6:3 (Halbzeit 2:1) gegen Mitteldeutschland. —
Im Entscheidungsspiel stehen sich nunmehr der Süddeutsche
und Norddeutsche Verband in München anläßlich des Deut¬
schen Hockey-Bundestages gegenüber.

Wafferfport.
D. 8. V. Das deutsche Verbandsschwimmfest, das be¬

deutendste schwimmsportliche Ereignis Deutschlands, findet
in diesem Jahre am 15. und 16. August in Mainz  statt.
Außer den deutschen Meisterschaften in den verschiedenen
Schwimmarten gelangt ailf diesem Fest das Vergleichs-
schwimmen der besten deutschen Militärstafetten zum Aus¬
trag . Das Preußische Kriegsministerium hat für diesen
Wettkampf bereits wertvolle Preise zur Verfügung gestellt.

D. 8. V. Menschen als Eisbären . Es gibt in allen
größeren Städten zahlreiche Personen , die nicht nur wäh¬
rend des heißen Sommers , sondern auch im kalten Winter
sich in den Gewässern tummeln . So findet in jedem Win¬
ter ein Wettschwimmenquer durch die Seine statt, und auch
in Hamburg wurde jahrelang an einem Weihnachtstage
ein Wettschwimmen in der Elbe veranstaltet . Wenn zu
starke Eisbildung das Schwimmen verhindert , wird ein
Loch in das Eis geschlagen und die abgehärteten Schwim¬
mer springen munter in die kalte Flut , um gleich Eis¬
bären am jenseitigen Rande des Eises wieder emporzu¬
klimmen. Diese kalten Bäder bleiben für die Beteiligten
nicht nur ohne schädlichen Folgen , sondern die Herren be¬
haupten sogar, daß ihnen das tägliche kalte Bad für ihre
Gesundheit notwendig sei. Als einer von ihnen, ein
rüstiger Achtziger, an einem Wintertage gefragt wurde,
warum er seit einigen Wochen das Baden eingestellt habe,
antwortete er scherzhaft: „Glauben Sie , daß ich ewig leben
will?"

VerickkSäenes.

Der Deutsche Cricket-Bnnd hielt am Samstag in
Berlin  seinen ersten Bundestag  ab . Der Vorsitzende
M. Neumann -Berlin erstattete den Jahresbericht . Der
Hamburger Cricket-Club hatte um Aufnahme in den Deut¬
schen Cricket-Bund ersucht, der auch einstimmig stattgegeben
wurde. Der in der Reichshauptstadt so populäre Cricket-
sport hat im Reiche leider noch immer nicht festen Fuß
fasten können. Der Antrag von O. Colosser-Berlin , eine
repräsentative Berliner Crick et - Mann¬
schaft  zwecks Propaganda nach Süddeutsch land  zu
entsenden, fand allgemeine Zustimmung. Vorausgesehen
sind vorerst zwei Spiele in Frankfurt  a . M. und in
Nürnberg am 1. resp. 2. August. Der Vorstand wurde mit
wenigen Ausnahme wiedergewühlt und konstituiert sich wie
folgt: M. Neumann (Victoria -Berlins 1. Vorsitzender: ter
Horst (Frankfurt a. M.s stellvertretender Vorsitzender: F.
Matthes (Berliner Ballspiel-Clubs 1. Schriftführer : P.
Lummert (Union-Berlins 2. Schriftführer . Das Schatz-
meisteramt soll einem Hamburger Herrn übertragen
werden.

Ein Jauerschläfer.
Aus Lemberg  wird gemeldet: Der Leutnant öeS In¬

fanterieregiments Nr . 36 Lang ist vor einer Woche in einen
sehr tiefen Schlaf verfallen, und ist es bis heute trotz aller
Bemühungen noch nicht gelungen, ihn au§ dem Schlaf zu
erwecken.

Zer©efunöSeitssuTtonö in der iramMHen Armee.
Die mit so großer Spannung erwartete Kammer-

debatte  über den Gesundheitszustand in der Armee hat
begonnen. Der Zudrang zu den Tribünen ist so stark, daß
man sich beinahe um Eintrittskarten schlägt. Beim Beginn
der Debatte suchte der Abgeordnete Denis den Nachweis zu
führen, daß bis zum Ende Januar der Gesundheitszustand
in der Armee befriedigend gewesen sei. und baß er sich erst
beim Eintritt der strengen Kälte verschlimmert habe, baß
also die Schuld nicht an der dreijährigen Dienstzeit liege.
Der Kriegsminister gab in seiner Antwortreöe den Ernst
der Lage zu und widerlegte die Behauptung , daß die Ne¬
gierung die Wahrheit zu verschleiern suche. In der Kam¬
mer ist der Antrag eingebracht worden, der Regierung das
Vertrauen auszusprechen und der bisherigen Kommission
zur Untersuchung des Gesundheitszustandes in der Armee
mit erweiterten Vollmachten auszustatten . Es ist sehr
wahrscheinlich, daß sich der Abg. Augagneur und seine An¬
hänger , die bekanntlich die Einsetzung der Kommission ver¬
langt hatten, diesem Anträge anschließen werden. Somit
wirb die ganze Angelegenheit, die, wie schon behauptet
wurde, dem Minister hätte gefährlich werden können, sang-
und klanglos erledigt worben.

Die französische Kammer hat mit überwältigender Mehr¬
heit, und zwar mit 385 gegen 26 Stiunnen , den Antrag des
Abgeordneten Ferry angenommen, der der Regierung das
Vertrauen ausfpricht, daß sie alle durch den mangelhaften
Gesundheitszustand in der Armee erforderlich werdenden
Maßnahmen treffen werde.

Aus de« französischenGarnisonen werden wieder neue
Todesfälle gemeldet. So sind gestern in Orleans 3 Soldaten
gestorben. Aus fünf wetteren Garnisonen werden 12 Todes¬
fälle gemeldet, die teils durch Typhus , teils durch Lungen¬
entzündung hervorgerufen worden sind.

ZMusepipemie in Spanien.
Aus Madrid  wird gedrahtet : Eine Typhusepiöcmie

richtet unter der Bevölkerung von Torrenueva in der Pro¬
vinz Gvanaüa große Verheerungen an. Mehr als zwei
Drittel der Bevölkerung sind erkrankt. Auf drei Erkran¬
kungen kommen zwei Todesfälle. Die Kirchhöfe können
die Zahl der Verstorbenen nicht aufnehmen. Die Leichen
der erst vor kurzem verstorbenen Einwohner mußten wie¬
der ausgegraben werden, um den Opfern des Typhus Platz
zu machen. Schlechtes Trinkwasser soll die Ursache der ver¬
heerenden Seuche sein.

3m Erkrankung Der Königin von Mriiinken.
Der Draht meldet aus B u ka r e st : Königin Elisabeth

üat sich elfter. Staropcration« ft linken Auge unterziehen

mttsten. Die Operation , die von Professor Lanbolt aus-
geführt wurde, ist vollkommen gelungen. Das Befinden
der Königin ist durchaus normal.

Ein JeutsAer in Mexiko gefangen.
Aus New-York wird gemeldet: Konsul Leicher teilt mit,

daß der Deutsche Busch eingekerkert worden sei, um vor
ein Kriegsgericht gestellt zu werden. Er wird beschuldigt,
eine Verschwörung gegen den General Villa angezettelt zu
haben. Sollte er für schuldig befunden werden, soll er
kriegsgerichtlich erschossen werden.

Neue KAte in Amerika.
Aus New - York  wird gemeldet: Aus den westlichen

Staaten wird außerordentliche Kälte gemeldet, und man er¬
wartet , daß der Schneesturm, der in westöstlicher Richtung
dahinfegt, heute die atlantische Küste erreichen wirb.

Rursblrrtt der Mannheimer
ProdNkltenbörse.

vom 23. Februar.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 20.00—20.50
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Aziina 2I.00—24.00
„ Ulka 22.90- 23.40
„ Krim Azima 00.00—00.00
„ Taganrog 00.00—00.00
„ Saxonska 22.65- 23.00
„ rumänischer 22.50—23.25
„ Kansas II Golf 23.00- 00.00
„ Cansasll Chic. 23.50- 00.00
„ Red Winter 11 00.00 —oO.OO
„ Western„ II 00.00- 00.00
„ Abl. Manit. I 23.75- 00.00
„ „ „ II 00.00—00.00
„ Walla Walla 00.00- 00.00
„ Australier 00.00- 00.00
„ La Plata , neu 23.00- 00.00

Kernen, 60.00- 00.00
16.25- 16.50
00.00—00.00

Nr. 00

Roggen, nordd 00.00—00.00
Gerste, badische 16.40—18.25
„ Pfälzer 17.50- 18.50

Futtergerste 13.20—00.00
Hafer, bad. 16.50- 18.25
Hafer, nordd. 00.09—00.00
Hafer, russischer 17.75—18.60
„ La Plata , 16.75- 17.20

§>afer, amr-Clipp- 00.00—00.00
Mais.amer.Mixed 00.00—00.00
Mais Donau 00.00- 00.00

La Plata 14.90- 00.00
neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00—00.00
Wicken 16.50—18.50
Rotklee, italienisch. 000- 000

„ nordsranz. 130—140
„ luz. Italien. 000- 000
„ Prov. 130- 140

Esparsette 29.00- 31.00
12 3 4

Roggen, psälz.
„ russischer

Weizenmehlj M 25  32 .25 30.25 28J5 27.25 23.25
Roggenmehl Nr . 0) 25.50 1) 23.-

Tendcnz: Weizen fest. Uebriges unverändert.
Mannheim , 23. Febr . (Privat .) Plata -Letnsaat M. 24.50

disponibel mit Sack maggonfrei Mannheim.
Mannheim , 23. Febr . (Preise für Futterarttkel .)

(Privat .) Klcehen M. 7.40, Wiesenhen M. 6.50, Maschinen¬
stroh M. 3.—, Weizenklete M. 10.50, getrocknete Treber
Mi. 11.00. Alles per 100  Kg.

WeSterberichK
ls 4 I - E. KnaustCo.

jetzt Langgass®31u.Taunusstr.16
SpesciaE - lnstit «i$ f»Optil *

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -f-9 niedrigste Temperatur -̂ -1.

Barometer: gestern 742.6 mm, heute 746.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 25 . Februar:

Wechselnde Bewölkung, doch meist wolkig, an vielen Orttt
noch Niederschläge, Temperatur wenig geändert. ^

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .

0
5
4
4

Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern3.44, heute 3.47 Lahn»
Pegel: gestern3.04, heute 3.10.

Mondaufgang 7.15
Monduntcrgang6.07

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasansialt G. m. b. H.
lDirektion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlichfür Politik und Letzte Drabtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamte» übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- nnd Inseratenteil: Karl

Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

3um Ausschneiden.
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hustensiruv. mit dem man
8 .t8H/ii sich Geld sparen kann. 400

Angesichts der zurzeit herrschenden regelrechten Erkältungs-
und Jnfluenza-Evtdemte dürfte nachstehendes Rezept vielen
ivtllkommen sein. Beschaffen Sie fick in der nächsten Avotüeke
60 Gr. dreifach konzentrierten Ans«, fügen Sie das zuhause zu
einem viertel Liter heißem Wasicr und 250 Gr. gestoßenem
Zucker: umrübren, bis alles gut aufgelöst und vermischt ist. Da¬
von nimmt man ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages
ein: das verschafft sofortige Linderung und vertreibt meist schon
innerhalb 24 Stunden den bartnäckiasien Husten. Dieser Husien-
sirnv ist sehr angenehm einznnelnneii. ist vorzüglich gegen Hei¬
serkeit, leichte Erkältungen und zur Verhinderung der sich
daraus häufig entwickelnden schlimmeren Erkrankungen der
AtmungSweae. Da er auch acwisie nährende und kräftigende
Eigenschaften besitzt, eignet er sich auch bestens in der Rekon¬
valeszenz. Wenn Eie nicht selbst zur Avotbeke geben, schärfen
Sie dem Boten ein, daß er dreifach konzentrierten Ansii ver¬
langen muß. Das Rezept ist schon öfters cmvsoblen worden,
die Nachfrage in den lokalen Avotbeken ist daher eine sehr starke.

Sillil Ne Ätineitl Dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Gansinvalidität verftchert!
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m  etnii m ih m.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

(£4. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Hatte Helene selbst das Schicksal des armen Felix

besiegelt ? Sollte sich wirklich in anderer Form wieder¬
holen , was der Sage nach vor Hunderten von Jahren auf
der Burg Hoheneck geschehen war ? Hatte sie gleich ihrem
Ebenbild , der schönen Kunigunde von Hoheneck, einen Pfeil
entsendet , der von einer frevelnden Hand in das Herz des
Geliebten geschnellt wurde ? Aber wie hatte sich das
Fürchterliche zugetragen — auf welche Weise hatte man
Felix beseitigt?

Mit fiebernder Hast durchsuchte das junge Weib die
noch in dem Schubfach liegenden Papiere — es mutzte sich
darunter nach ihrer Ileberzeugung noch etwas finden , was
Aufklärung gab und ihr Suchen hatte Erfolg . „Jules
Charlot " war der mehrere Seiten lange Brief unter¬
zeichnet, in welchem dem Empfänger Mitgeteilt wurde , dah
alles gelungen sei und datz Monsieur F . T . sich bereits auf
dem Wege nach Algier befinde . In zynischer Weise wurde
in dem Schreiben mitgeteilt , wie leicht cs gewesen wäre,
diesen Dummkopf zu übertölpeln , wie er sich in die eine
der Pariser Koketten , die er , der Schreiber , als Frau und
Schwägerin vorgestellt hätte , verliebt habe und welche Ver¬
ehrung er gegen den Werbeoffizier , den angeblichen Comte
b'Auberville , an den Tag gelegt . Zum Schlüsse bedauerte
Herr Jules Charlot , daß es ihm nicht ' vergönnt gewesen
sei, das dumme Gesicht zu sehen, da8 der zur Fremden¬
legion Gepretzte wohl am anderen Tage in der Kaserne
hei seinem Erwachen gemacht habe.

Das also war die Lösung ! Eine Schurkerei , wie sie
abgefeimter nicht gedacht werden konnte , war an dem
Manne verübt worden , der ihr unvergeßlich war , dem
heute noch ihr ganzes Herz gehörte!

Wenn Hugo Welty ihr seither gleichgültig und wenig
sympathisch gewesen war , so haßte sie ihn jetzt und wie
ein heißer Drang kam cs über sie, ihm das Schlimmste

»BT,

Handel und Industrie.
Frankfurter ASendbSrse.

Frankfurt , 28. Febr . Die Abendbörse zeigte feste
Haltung . Bon Transportwerten wurden Schiffahrtsaktien
auf die weitgehende Einigung zwischen Hapag und Lloyd
ansehnlich höher bezahlt . Westsiziltanische Eisenbahn-
Aktien notierten bei lebhaften Umsätzen % Proz . über
heute Mittag . Am Fondsmarkte waren Türkenlose etwa
2 M . höher . Bon Kassaindustriewerten gewannen Kleyer
7 Proz ., Daimler 4 Proz.

Marktberichte.
XX Kreuznach, 21. Febr. Zum hiesigen Schweine¬

markt  waren insgesamt rund 800 Tiere zugetrieben . Bei
festen Preisen und flotter Nachfrage entwickelte sich ein leb¬
hafter Geschäftsgang , sodatz sämtliche Tiere abgesetzt wer¬
ben konnten . Bezahlt wurden für das Paar (>—8 Wochen
alte Ferkel 88—48 Mark , 10—12 Wochen alte 72—84 Mark
und für das Paar Läufer 92—120 Mark . Für fette Schweine
wurden 67—69 Mark und für fleischige 63—66 Mark im
Zentner Schlachtgewicht angelegt.

(D Wittlich (Eifel ), 21. Febr . Der hiesige Grotz-
und Kleinvieh markt  wies einen außerordentlich
starken Zutrieb auf . Der Markt war mit insgesamt 1687
Tieren , darunter 140 Ochsen, 280 Kühe und 168 Rinder , be¬
fahren . Die Nachfrage war lebhaft , sodaß sich ein flotter
Geschäftsgang entwickeln konnte . Die Preise waren im
allgemeinen fest, nnr die für Schweine waren etwas zurück-
gegangen . Bezahlt wurden für das Stück Brühlinge
sZuchtschweine ) 46—60 Mark , für das Paar 6—8 Wochen
alte Ferkel 24—86 Mark , 8—10 Wochen alte Ferkel 36—66
Mark . Schlachtvieh kostete im Zentner Schlachtgewicht:
fette gemästete Ochsen 92—94 Mark , fleischige weniger ge¬
mästete 82—84 Mark , fette gemästete Rinder 86—88 Mark,
fleischige weniger gemästete 76—78 Mark , fette gemästete
Kühe 78—80 Mark , fleischige weniger gemästete 72—74 Mk.,
fette Schweine 70—72 Mark , fleischige 64—66 Mark . Für
Mastkälber wurden im Zentner Lebendgewicht 62—64 Mark
und für Mastkälber geringeren Schlachtwertes 46—48 Mark
erlöst.

anzutun , was sie nur ersinnen konnte ) diese Empfindung
überwog sogar im Anfang die Sorge um daS Schicksal des
schändlich Hintergangenen geliebten Mannes . Lebte Felix
noch? Würbe es ihr möglich sein, ihm Hilfe zu bringen?

Bon der Straße herauf klang dir Huppe eines Auto¬
mobils. Herr,.Hugo Welty kam nach Hause. Wie elektri¬
siert fuhr die jynge Frau empor, nahm hastig den Brief
des Herrn Jutes Charlot an sich und entfernte sich mit
geräuschlosen Schritten . Ihr Gatte sollte vorläufig nicht
ahnen, daß sie um sein Geheimnis wußte) erst bann, wenn
sie ihrer Rache sicher war , wollte sie ihm ihre Verachtung
ins Gesicht schleudern, bis dahin aber unbefangen scheinen
und sogar ein freundlicheres Verhalten wie seither gegen
ihn beobachten. In Sicherheit wollte sie ihn wiegen, damit
der Schlag, den sie gegen ihn zu führen gedachte, um so
vernichtender traf . Wessen ist ein in seinen heiligsten Ge¬
fühlen tiefverletztes Weib nicht fähig?

Frau Helene Welty ruhte in einem Fauteuil und
blätterte anscheinend gelangweilt in einem Modeblatt , als
ihr Gatte mit allen Zeichen innerer Erregung hastig das
Zimmer betrat . Einen forschenden Blick auf seine Frau
werfend, die seinen Gruß nur mit einem leichten Kopf¬
nicken erwidert hatte, fragte er:

„Du warst in meinen Zimmern , Helene?"
„In Deinen Zimmern ? Nein !" erwiderte sie gleich¬

gültig.
„Geschworen hätte ich, datz es drüben nach Deinem

LieblingSparfüm dnftet!"
„Allen Respekt vor Deiner feinen Nase, aber diesmal

hast Du Dich getäuscht! Ich wüßte nicht, was ich in Deinen
Zimmern zu suchen hätte!"

„Aber Helene," erwiderte Hugo Welty in gekränktem
Ton , „Du weißt nicht, was Du in meinen Zimmer zu
suchen hast? Zum Beispiel mich! Sind wir nicht Mann
und Frau ?"

„Werde nicht langweilig , Freund und erzähle mir
lieber, was Dir heute an der Börse in die Quere gekom¬
men ist. weil Du so echauffiert bist!"

„Seit ivann interessierst Du Dich denn für Börsenge¬
schäfte, Helene?" fragte er überrascht.

„Man merkt wirklich , daß Du viel mit den Kinde
Israels verkehrst , weil Du auf jede Frage eine Gege
frage hast! Darf denn eine Frau nicht auch einmal ein
Blick in das Getriebe werfen , das Euch Männern JnY»
des Lebens ist?" _

Hugo Welty sah seine Frau fragend an . Der Ton,
dem sie zu ihm sprach, war so ganz abweichend von de -
welchen sie gewöhnlich gegen ihn anzuschlagen pflegte , ck
lag darin etwas wie Wärme , wie Teilnahme an seinen J
schriftlichen Sorgen . War dies nun eine von der Laus
weile gezeitigte Marotte , oder interessierte sie sich wirr)
für das , was ihn außerhalb des Hauses innerlich beweg
und sein ganzes Denken in Anspruch nahm ? Seine e,
regnng war ihr ausgefallen — so war er ihr doch tttctlt >
ganz gleichgültig wie er seither mit einem GemilÄ ®
Groll , Bitterkeit und klagender Wehmut angenoiuvu
hatte und nach ihrem Verhalten ihm gegenüber anneyw
mutzte ? Gab es vielleicht doch noch einen Weg, auf wein!
er ihr innerlich näher kommen konnte ? Vermochte er >
vielleicht zu bestimmen , der gemeinsamen äußeren Iw
essen halber an seiner Seite zu bleiben , wenn es rhrn “
laug , dem Verhängnis zu entrinnen , das gegen ihn Herl
zog, drohend und unaufhaltsam , wie er heute erfam
mutzte. Er mußte cs versuchen . Wie frohe Hoffnung 1
cs über ihn , als er erwiderte : ^ -„ae

„Es ist das erste Mal , Helene , datz Du Dich für 44™,
interessierst , die Euch Frauen doch fern liegen . Ich gia»
Dich mit Mitteilungen über die Aufregungen , die venw
tage für uns Männer der Kampf um das Dasein mit >
führt , verschonen zu müssen ! Du sollst nur die Früchte
dem genießen " - „ , . „ ~,nrt,

„Aber warum denn ?" fiel ihm Helene eifrig rns ^ .
der alles daran gelegen war , das beim Eintritt ihres n"
ten berührte Thema vergessen zu machen. Daß Hugo ’
Parfüm wahrgenommen hatte , war fatal ! „Sind -
Frauen denn zu nichts Anderem vorhanden , als die >
volle Einrichtung des Haushalts zu ergänzen , gewm f
maßen als Folie zu dienen , wenn es dem Herrn *
der Frau f,  einfällt , einen Besuch abzustatten ? Haocn
nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht , mu "
Manne zu denken und ihm einen Teil seiner Sorgen^
zunehmen ?"

KchlckchtViehMnE Wiesbaden Von » 23 . Februar 1914.
Auftrieb:  Ochsen 67, Bullen 27, Färsen und Kühe 122,

Fresser—.—, Kälber 406, Schafe 78, Schweine 918.
Preise für 1 Zentner : Lebend- 'Lchlacht-

SewichtOchsen:
a ) vollilcischiac. ausgemästete höchst. Schlacht- ^

wertes . . 51—5o
b) iunae. fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . .
c) mäßig genährte iunsc, gut genährte ältere

^a ^ völlsleischigc. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . • ® - 48

b) vollileischige. ittngcre . . 44
c) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . .
Färsen und Kühe:

a) vollsleischige, ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

bi vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Scklachtwertcs bis zu 7 Jahren . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere . anSnemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
äl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Fresser)

Kälber:
a) Dovvellenöer feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . ,
d! geringere Mast- und gute Saugkälber . .
ei geringe Saugkälber . . . 44- 4/

Schake:
a) Mastlämmer und Mastbammel . . . >
b) aeringere Masthammel und Schafe . . .
maß. genährte Hammel u. Schafe (Merzschafel

Schweine:
al vollil. Schweine v. 80 b. 100k£r Lebendgew.
b) vollil. Schweine unter 80 kr- Lebendgew.

" c>l Vollfleisch, von 100 bis 120 iro- Lebendgew.
d) vollfleisch, von 120 bis 180 kut  Lebendgew.
ei Fettschwein? über 150 ksr Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eber

60- 54
46- 49

00- 00

47- 61

39 - 43
42- 40

34- 37
30- 34
00- 90
00- 00

00 - 00
62—64
53—58
48- 52

47- 00
00- 00
00 — 00

«
51 )521/3
51—00
49—50
46 - 00

Jt
90- 95

89—94
80—87

75- 81
70- 75

00- 00

83- 92

70- 76
75- 82

64- 69
60—63
00—00
00- 00

00- 00
3)107

83—97
80- 87
73- 78

96- 00
00- 00
00—00

64—66
64—65
64- 66
64- 00
61—63
58- 00

^Fortsetzung

Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb:  Ochsen 397, Bullen 53. Färien und Kühe^

Fresser —, Kälber 256, Schafe 101, Schweine
Preise für 1 Zentner:

Ockien:
Lebend- '$4/^

Gewicht
Hal vollflcischiae. ausgemästete höchst. Schlacht-

wertes . . 4B -° 4
fleischige, nicht ausgemästete und ,Q

ausgemästete .
bl iunge.

ältere
cl mäßig genährte iunge. aut genährte ältere

Bullen : ^ ,al vollsleischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht
wertes

42—45

46—48
bl vollsleischige. Iüngere . . 42—45
cl mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . 00- 00
Färsen und Kühe:

al vollsieischiae. ausgemästete Färsen höchsten
SchluchtKiertes .

bl vollfleischige, ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

ol 1. wenig gut entwickelte Färlen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Kübe und Färien . . .
ei gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Fressers

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkülber . .
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast- und ante Saugkälber

46- 50

43- 46
41- 45

38—42
32- 37
00- 09
00- 00

00- 00
00 — 00
56—60
60—54

ei geringe Saugkälber . 00—00
Schake:

a1 Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . . .
maß. genährte Hammel u. SÄafe (Merzschasel

Schweine:
al vollil. Schweine v. 80 h. 100 kg' Lebendgew.
bi vollfl. Schweine unter 80 kg Lebendgew.
ei vollfleisch, von 100 bis 120 kg Lebendgew.
dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebendgew.
ei Fettschweine über 180 kg Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

42- 00
00—00
00 - 00

50—52
50- 52
50- 53
50—53
00 —00
00—00

76-
72-

00-

83

-sS

.80

.73

.00

-89

79̂ -87

70- g
64" Z
0° $00- 0"

o°d !o
?il85-
00-

92- {$
o0 ^nO00- °°

.00

S-2
00-
00

„00
„00

Berliner Börse , 23 » Feimiar 1914
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Dtsch. Fds. u. Staats-Pap. Rheinpr.20,21Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.DLRchs-Schati 4 1CO.OOG

Io. 1. 4. 15 4 mo.oobc do.Land-Kult.
Pr.Schatzl9164 99.80B Weotf.Prv.-Ani.
Ot Reichs-Anl 4 9870bG do. S. 2. 3. 4
do. do. 3i 87.191X do. Serie2
do. ao. 3 73.006 Toltow. Anleihe
do. Schtzg.08 4 97.201X5Aachen 93/62PreuÖ.kons.An 3t 87.00IX AttonaSt.-A. 0!
do. do. 3 77.906 BarmerSt.-Anl.
3}. do. 4 98.903 BerlinerSt.Anl.
a . Staffel1 4 90.501X3 do. 1802/98

6ad.St.-Anl. 01 4 86.90« do. St.-Syn. 1
do. do. 1902 31 Sielefe!d9B.OO

Bayer. St.-Anl 4 86.706 Breslau 1880
do. do. 3t 85.30!)., do. 1891

Brem.Anl.189E 34 64.706 3romb.09uk19
do. 09 uk. IS 4 96.00bG do. 1895. 99
do. 96 . . . 3 Charlttb.89/99

Cass.Landeskr 3£ 86.60bü do. 07 uk». 17
do. S. 21 u. 11 34 87 106 do.95 99 0205
do. S. 22 u. N 4 96.506 Cöln.St.-A.v98
do. S. 23 u. 16 4 96.506 Danzig.». 1909

Düsseld.88/03do. S. 24 u. 21 4 96.506
do. S. 25 u. 22 4 97.600 Elberf.SL-A.99
KambR.St.fi.07 4 Essen1898 01
do. am. 87/04 31 FuldaerSt.A.07
do. do. 86/02 3 Gorl. 31011. 00
HessStA.93/0£ 3t 65.256 do. do.
do.96 03 04 05 3 74.70K6 HalleacheSt.-A.
do. 1905 4 97.1« Hann. St.-A. 09
Meokl.ks90/91 34 85.006 Kiel.StA.04uH
Oldcob.St.A.OS 34 do.07uk.18/19'Hannovsch4 36.306 Königsberg. 10

Maedeb. 1906do. 34 86.209
Noa8.Ka>o. 4 do. 86 91 02

do. 34 Naumbg.97,00
PeinerSt.-A.03KuruNeum4 96.50G

, 00. 34 86.256 Stettin. N.O.P.O
Pomin. . . 41 96.30« o. F

do. 34 86.20« Wiesbad.00.01
*9 Puseoeohu4 96.306 Bert. Pfdb.

do.
Preuflisch.

3ü
4

86.406
96.00«

do. do.
do. neue

do. 34 86.259 do. do.
Rh.-Wostf.4 95.256 du. do.

do. 34 86.20b BrdbPfAmt
Sächsisch.4 96.006 DtPfb.Poß.
Schiss. . . 4 95.759 KuruNeum

du. 34 86.506 do. neue
Schl.Holst.4 96.2011 Ldsch.Cnt.

do. 34 86.20« do. do.
Brandenb.Pr.-A 3L do. do.
Hann.Pr.SJ ,8 3 Ostpreut). .
üstpi'. Prv.-Obl. 4 94L01-6 do.
do. do. 34 94.409 PommLnd.

Pomm.PiY.-Anl. 34> do. do.
Poaon.Prv.-Aol.4 84.76hG do.neuld.
do. do. 34 S4.SOhE do. du.
do. do. 3 Posensohe

Rhemp.Pr.-Obl. 34 86.206 (io.
tu. 9,11,1413 S3.2ÜU do. L.OJ

4 S6.20G
4
3Ü
3^
4 96.100
3£j 85.506

83.006
95.500
85.906
95.756
94.256
97.206
90.25b

95.756
. . . 98.906
SÄ-
4 l 95.100
3üi

97.50G
97.5Ö!iQ

3Ä 89.906
3Ä 87.000
. __.00O
3^ 88.006
. 96.256
3Ä 96.756
4
4

4 ’ 26.806
4
4 95.006
4 34.70b
4 84 .706
. 97.506
34 93.706
3Ä 87.60654
3L 86.806
3Z 34.8063*
b 114.766
4*|108.Ü0G

97.336
06.756
81.501)6
96.30b
96.80bG
86.006
91.606
94.80bG
86.756
78.906
94.50»
86.806
86.506

; ?7.00l)G
86.60b

['Sächsisch.4 101 256
do. 3ü aS.BÖbB
00. 3 77.090

Schles.aü 34
do.L.A.C.C 4 86 338
Sohltilstlk 34
do. do. 4 84.80B

WestfLanc4
do. do. 34 86 906

Wesip.ritt 34 87.106
uo. do. 3 78.106
do. neue 34 85.751)0
do. ao. 3

Augsb.7Gld.-L tre S4 25bG
Bad.Präm.A.67 4 178.25b
Brnschw.20TL fre 196.8016
Cnin-Mind.Pr.A ‘i'k141.«üb
Hamb.50Tlr.-L. 3 17360b
0laenb.40TI.-L 3 —

Ausländische Fonds
Argent.Ani.v.87 5
do. inn.4000M.4*.
do. auü. 100L». 44 96191)
do.Ges.8. 8.97 4
Bulß.St.A.92 2r 6 102 00«
ChileGold-Anl 44 92.00b
Chin.Anl.»1895 6
do. ». 1896 5 33.19b
do. Tients.-P 5 91.09b
do. ». 1898 44 91.70b

Griech.A.8!/34 1.6
do. Goldrente1.3 45.106

Jap.A.2. 10.1.7 44 91.70b«
do. 4 83.00bü

Met.Anl. 2001. 5 73.00b
Oesterr. Goldr.4 90.790
do. Papierrt.4.2
du. Silberrt.4.2 87.406
do. 60r Lose4 199.998

Port.un1{.3».02 3 64.706
Rumän. 1903 5 100.30b

102.606
80.106
86.20ÜÜ

do.stf.StSohl3
do. 1890
do. 1898
do, 1905

Snss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatßrnt.
do. Boden-Kr»

Sao Pauk» lOr
Serb.am.AnlGö
Türk.ßagd.E-A
do. unif.06.06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.
Öng. ßoldrouto
do.Krononront;
do. Staalar. 97
Buoar. Ant. 98
Bueniir. lOOL,
do. do. Pes.

Iwabon.SL-A»

100.2S6
94.00b
85.60b
85.10b
91.2BbG
88.901)6
92.40b»

96.10b
79.006
78.756
87.101)6
73.20bB

163.80b
84.25b
BSaabG
73.001)6
92.0ÖB

102.001)6

Elsenbaim-Stamm-Aktien
Braunscnw. Ld 6» 127.506
Cretelder. . 1 94.506
Eutin-Lübeck 3‘. 70.256
Halla-Hattst. LA Ai 81.006
Königsb.Cranz 135.600
Löback-ßucnen «4 185.506
Mok.Fried.Wilh 6tz
do. de. t>

Niederlausitz. 34 25.506
Nordh.Wem.L/ 34 63.256
Oesterr. Staats ii
OanadaPacific 10 214.90b
Wiitelmeer. 2.1
Pr. Henri. . 31 163 2566
Schantung. / 139.20b
Zschiok. Finstw 12 —

Eisecbahn-Prior.-Obllgat.
6onm.Ndo. Gld 4 91.256
Dux-ßodb. Gld 4 90.106
do. do. Siib 4 64.256

Dux-PragerGId3 73.501,8
Kasch.Odb.GId 4 86 500
do. Siib. 89 4 33.206

Oast.Ung.St.alt 3 76.106
do.Erganzngsn3 74.006
do. Staats Golc4 89.896
Südöst.tLomb.) 2.6 52.256
do. Obi. Gold5 99.806

Ivangcr. üomb. 44 97.80«
Mo3co-Kursk. 4
0»etGriasi89er 4
Söd-Westbahn4 5S.50B
Xursk-Kiew. . 4 90.30b«
Mosc.KiewWor.4 86.70«
Mosco-Rjäsan. 4 89.75b
Rybinsk gar. 4 86.40b
Süd-Ost 1897 4 86.50IX"»
do. 1898 uk.08 4 86.50bG
Wladikawk. 98 4 87.25IX:
Anat. Eisb.-Obl. 4M
do.Ergnz.-Netr 4L 91.80bG
ital.Mittelmeer4
V.aood.GoldPr. 3 62.908
Tehuanteb.G.A. 5 87.6066

Deutsche Hypotb.-Piaadb.
6erl.Hyp.-Bank 3S 84.506
do. Serie5, 6 4L 100.256
do.8. 1. 2,3. 4 4 93 26bG
ao.S.7.8 uk. 17 4 S3.50=e
do.S.13,14u!9 4 94.996
do. S. 1 uk. 16 3% 88.006
do.Km.0b.1ul8 4 96.306
Breeh.llenn. 25 4 &4.75G
do. Ser. 10. 11 3S 94.006
OLHyp.B.18,19]4 94.75Ü

Wachtlruck
verboten Berlin.

öt.HypothB.8.9
Frankf.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do.PM6uk.19
ilamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. oo. Ser. 2
MeoklH.uW.S7
do. Serie 1
ao. alte. S.2.3
Meck!.Str.H.-ß.
do. Ser. 3 u. 4
Meming. E.8,9
do. E.Huk.19
do. E.l5uk.20t 4
do.alteu.E.lO

Mitteid. Bdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Hrdd.Grdk.3-5
Pr.ßodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.28uk.22
flo. 11. 15,16

Pr. Centr.Bd.90 4
do.».99,01.03
do. v. 06 uk. 16
do.r. 07 uk. 17
do. v. 10uk.20 4
do.v.86,89.94
do. ». 1904
do.Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.ß.aöi
do. ». 1904, 0!
do. ». 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
do. v. 11 uk.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22,‘25
do.Serio27, 28
do.Ser.29 uklö
do.S.30,31u20
do.S.32,33u22
do.Sone23,26
do.S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.8.2
do. Ser. 6. 7,6
do. Sor.9uk.20
do.8er.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1
do.Ser.5uU 7 3*
ftnn. H.B.83-85 4
do. 8.50.69-8l>
do.Komm.-Obl.
Rhein.-W. aasl.
do.Sor.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Seri02,46

3ic

ß
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3%
N
4
4
4
4
4
3*

3I3X

4.251)0
94.908

3Jdt24.10G
• 94.756

95.501)0
85.501)6
85 006
84.006
95.10G
88.256
84.406
91.500
91.006
94.601)6
94.806
95.106
88.00bG
93.506
84.006
94 50G
93.506

114 50»
93.801)0
36.006
35.606»
94.106
94.0066
84.1Ü6
94.106
94.206
85.206
35.406
96.306
66.706
84.306
93.501)6
93.806
93.806
94.256
94.256
93.7556
94.7366
95.306
95.S0bG
96.001)6
87.80bG

93.756
86.106
96.251)6
96.30bG
56.30b6
88.506
86.006
86.256
94.306
85.80M

94.506
94.7586
86.001)6
S4.7öd6

3ävb8.kdkr.1,2
8irbIee.8od.1-5
do. do. 1-4
W3td.kod.810
da. do. 8.3.4

86.006
94.106
85.756
95.006
84.001,0

Bant-AMien
Barmer 8an»v.
do. Kreditbank4
Berg.-Märk.ßk.
ßrl. Hand.-Ges,
co.HyD.Bk.Au.R
3rasii!ßk. t.Dt.
BresclwBk.uKr
do. -Hann. tlyp.
Comm.u.öisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmst. 8.Mark
DessauerIdsb,
Deutsche Rank
do.£ft.u.W.-6k.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dreednur Bank
Eiborield.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hiidesheim.Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.ß.
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxsmb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkiecheBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(8uhr)Bk.
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
ÖGtb.f.Hd.u.Gw.
Petereb.int.Hb.
Pr.ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.8od
co.0r8k.-6es.

85.006 Buss.B.t.auswH
94.00bG}Sehaa<lh. Bnk».

Schics, ßaukv.
Südd. Bodoekr.
Wastd.Bodankr
WestUippVerB

116.601)6
105.006
t54.00hG
163 00b
116 25bG
161.508
117.006

U21Ü1-6

V:

6\
10
6
8;
6
6^1112.256

122.90b
114.256

J2ii269.10b
118.753
147.00bB
197.0066
158.10b
93.006

171.50b
189.00bG
135.75h6
171.006
90.0(1oO

127.756
159.75G

7X|t20.256
7£j152.50bB

1ö 296.60»

6.06

94.006

95.006
144.75b
91.506

121.75K6
124.756
93.006

117.256
,17 256
127.50.«
131.25»
127.75b

13.e21Ü.25b6
~ 158.25b

195.5056
120.0606

40.80b
j59.00hE

6^ 118.10^
105.25M3

75dt64.03G
SX-
IX 144.C0B,03256

tndQstris-Akiien

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskon 3 °l°*
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt ^

- - ^
Brauereien

Barl. Bockbr. .
Böhm, ßrauh. .
Schöneb. Sohl
Spanoauarßrg.
Schulth. ßrauor
Boch. Vtctoria.
Oonm. Akt.-Br.
öo. Ümon-Br,
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Horkul. Brauer.
Loipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Lindener Br. .
löwenbr. Ortm
MüserBrauerei
Schiegel
Wickül. K&ppar
Accumtilat.Fab.
Adlerhütte
Allg.Elektr.Ges
AleenPortl.Cem

165.10b |Aiummitjm-lnd.
Angio-Contin. .
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balckeßocnum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr.

121.70b Berg. Märk.lnd.
Bori. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Maachinb.
Bismarokhütte
BoohumerÖgw.
do. Gu&stahl

BöaperdeWIzw.
Bratink.u.ßrik.l
Brau580hwi)ute|l5do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm.
Carolineo.Oftl.
Cassel. Fedst.
CölnH.E88.ßgw
do. Gasuilakt.
OoncordiaBgb.

158.25b Con«oiidation
Cröliwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
OessauerGas

172.40bG Dt.Ueber8.ELG.
Otscb. GaagtQhl
DtLux. ßgw.-V,
do.Südam.Tel.
do.Waü.u.Mun.
QoaBersorcki>420

103.601)6
136.501X3
21350b6
118.Q0bG
267.1ObG
108.506
330.006
439 OQbG
120.000
137.756
157.506
174 30G
74 006

196 006
174 006
135.001)0
168.506
112.90»
342.40b
221.50bG
249.70b
232.00B
290 60bG
125.00b
300.256
117.00b6
149.751)
424.90b
236.751X3
»27.006
43.60bG

126.006
.OObB

173.006
92.75bG

252.001)6
146.906
153.00bG
225.60i<i
74.506

186.251)6
234.00bG
290 OObG
206.501X3
293.5066
440.251X3
136.75b
542.00bG
48.53a;

348.751)6
357.75bG
197.40b
319.60b
186.00b
177 90b
588 0066
143.00bli
114.406
610.00bG

Durrkooüwerke28
OüssdEbWeysr
00.Eisenhütte

DynamiteTrust 10
EgestorffSatin
EintrachtBrnk.
Eiberf-Faroenf.
Ikt. lint.Zürich

Engt. Woilwar.
Eschweil. Brgw,
EssenerStemk,
Flensb.Schiffb.
FrisierARossm
GaggenauEi8en
ßelaenk. Berg.v10
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
ßerrosh. Glasn.
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnn
do. Maschinen

Haberm.AGuck
HallescheMsch
Hanno». Mascn
Harb̂.-WienG.
Hark.Brückenb
do. Bergo.Pr.A,
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
HubortusBrkhl.
Jise Bergbau.
KahlaPorzetlan
Kaliŵscbersi.
Kattowiiz.Brgb.
KochsAdlerfim,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsb.Lagrh.migsb.lagrn.
do. Walzmühlo
do. Zellstoff
Königsoorn. .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting.
Küpparb.äShn.
Kytfhäuserhütt.
Lauchharnmer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co,
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.

40l.0äb6 MarkPortiM 4

339.25b
239 75bG
145.506
180.25b
175 OOG
508.001)6
628.OObG
!94.50bb
45.301X3

221.OObB
165.00b
128.756
8S.G0bG
79.006

194.731X3
90.30b

114.25bG
250.00b
171.00b
145 OOG
138.00b
247.25b
87.00bG
74.25t>6

404.001X3
339.OObG
135.256
98.006

l3K2Q4.50bG
l88.9QbG
140,60b
164.251«
137 00b
153 OObG
338.50bG
65200b
144.00b
51t 80b

22jy340.001'G
157.80&
243.OObG
191.006
365.10b
263.00bG
89.50>̂
85.10‘X3

342.506
256 GObB
139.506
127.60UG
214,500
80.50bG

187.751*
163.00bG
155.50DG
165.002
127.00^ '
326,OObB
105.00 6̂
542.25bG
21025bG

68.006

Mühl.Rüningen
NeptunSchffsw.
Moueßod.-A.-G.
Nieder!. Kohlnw
Rordd. Wollkm.
0bschl.Eisb.-8.
ao. Eisen-Ind.
do.Koksworke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cein.W
OrenstAKoppel
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lii. A. ,
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau,
Rhein. Siahlwrk
Rh.-WstUalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSatzung.
Sangerh Mscn.
Schering ch.Fo
Schimisch.Oem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SohuokartElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seifiert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. L Haiske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.-
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch

12 200 251X3

ThaiaEisenhütt20
Leonh.TietzAG,
VentzkiMasch.
Vor. ch.Fo.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Hallar1T
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBlelfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Wostf. Orahtind

Uö-Süd (do. Owhtwwlce

$48.OObG
82.001)6
91.3QPG

225 00W
148.GOb
SS 25b
71 001X3

240751)6
158 506
162 506
1812Sb6
N5.75b6
103 50b6
244 001X3
103.75bG
!31 75b
161.6016
151 001X3

162 25b6
80.251X3

t39.25b6
156.501X3
266 50b
83.006

197.00bG
250 OObG

4.003
1£6.251X3

388 OObG
152 70bG
136 806
135.001X3
141 50G
239.50bG
220 00b
122.756

23 |446.QQbG
103 OüoG
133.00b

15 [247 ÜOB125.70b
140.106
233 50bG
120 806
194.506
106 00b
339.50bß
385 501X3
150 256

18 293.80bG

Watf.Kupfarwk.
do. Stahlwerke
WiokingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.fiHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guflsthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Kind.
AügOtKlnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GslsSt
Brnscii-St.
Brest.EI.S-

, Cassel.Stb
) Danzig-Stb

Elkt. »°°dd
Or.Brl.Strb
Hrob.pa°si
do. Straflo
HannSlrV»
Magtlb.SU
Hansa.OP'j
Nrddilovd

Allgileit.-ües-,
üortm, Union.
German.SctifK,
fr. Knipp• ■' .
Laurahütte- •
KaueBod.-a»»-
Siero&HlBk.kvS
OstdKlainb.Obl
la ndbank OgL-

-J
Ämst.RoH!
Brüss.uA. j
Kopenhg. 1
London.vi
Neuyork. vi
Paris . -vi
Wien. • jSchweiz. *
Ital. Platz\
Peterŝ .

165 50bG
90.75bG
38.001X3

229.006
.18 243.501)6

126 036
89 OOG

197.75b
128 5QbG

10S165 25W?
106.00DG

G
'LZ

oif

Soiereignf-I
N.Russ.Gold»-"Amerika»-NM*»
BelgtacneBolJ„ 11. -
En̂ ff 0O,r'iFrani.eankn-1 ä„,
Hollant,'i.'»LtOOKt. ,Oastarr.hot■
«ws.a«!» '8
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vermieten

c ^hnun £ eru ^ ^ J

^_ 1 Zimmer._
®& N*nße 18. schönes Helles

d^ /arb,immer u. Küche n.
K̂ tr «er 1. 8. zu vm. Näh.-^ «» Mb- Str . 88. Pt . i2«22

^Ki8bl . Tlmmse.  ^
^Mtlusitr . 9. 2. I.. 1

Balkon.

m fi, i ittge,
mi; '"bl.Zim. m. l od.2 Betten,

«pü̂ >. ohne Pension. 3351
[«ter$ tr . 2g. Pt .. SchlaM^

^tzÄ^ r öi , g Ti  fxjj . ant*—bl. Zim. üu  verm . f™82

il 3ii
** neuem Klööier

fortQ1 foltöcn Herrn ver fo*
Ztl n'jl>e}, 1 . März zu verm.- E ^cnffr. 85. Bdb. Pt . »»78

^JjlJcrksfäffen etc.
^toFp'!r r!*ijwiBagj*” Mw'M'jffiHamiaaMBgs^

‘®ffrt»Rre?e* f- Obst ob. Kar-
bill. zu verm. Näh.

^ '̂ rst.Str . 27. K.Auer.40416

^tletjen fincten.

dinier«tt.Schwalbach« Str.
b- tz"Itsitunben von 8—1 nnb

4« t ntaöS Don 10—1 Ubr.
le'°8 Nr. 673 und 574.

ertachdcu-I oetboien .)

Offene Stellen.
Ifc ^ änttL Personal:
1 | |i ‘>ier.
i xtiihfe' Öaföanifeur.WMmied.
1K Web . *
l| !|>iiterer fiir  Kcllcrarbelt.

nlif
t §© •« auf Rockarbeit.8 ftSnöer.
j in. Martsbiener.1 18. Wusburschen.

" ^ fifütterer.
^lnännlsches Personal.

Männlich.
poltet

ü«f ?te
"be u. Kontoristen,

j . Weiblich.
§3 «tu.

iditch5 ?^ cvtn.
^ -Estinnen.Käuferinnen.

1 6. , ^ »uZverlonal:
j Är ^ lteri,,.
Sn̂ bd°>.k̂ .inöerwärterimien.
i sfs.
8oÄöi,f̂ ?6* en.

6«lt
" "abchen.

Ul,& SdmitfroirtfdlßftS*
Personal:

5 60„. , leiblich:
SS?fcfuefttcr-inr, en.$l 'itC Ber mnen.

1 WnneV " " -
| tzDKnnen.

ä"»S- .'/Mein.
^bero^ ŝ " ^ enmäbchen.
p "vcfrau.

^ ^ "-Vermittlung.
°"d° tzZL Lebrlinac für fol-

\ ^ ^ -
! M . .stzstzt
1 Liiŝ lder.
8 .Porter
ö» r *

!K ^ °ndit'

Dekorateure.

tot.

NÄr ? neider.
7

1Wniker^
?tfe^ct -. u"^ dlnstreichcr.
i

Utes?-».
°'"araoü.

Welbl. Personal:
2 Stickerinnen.
1 Putzmacherin.
1 Büglerin.
1 Blumenbinberin.

Wir suchen Lehrstellen kür
folgende Berufe:

Männlich:
20 Mechaniker.
8 Schlosser.
1 Svenaler.
1 Kürschner.

Weiblich.
10 Schneiderinnen.

Kaufmännisches Personal.
Offene Stellen:

8 für Etsenwarenhanbluna.
1 für Schuhwarenacschäft.
8 für Delikatessen- u. Kolonial-

warenbanbluna.
1 für Mannfakturwarcnaesch.
Z für Scilerw . u. Tavez.-Art.
2 für Tcvvichhanbluna.
1 fiir Buchhandlung.
3 für Drogerie.
1 für Tavetenbandluna.
1 für Tnchhandlung.
1 fiir Pavierkanblung.
1 f. Glas - u. Parzellanwaren-

banblnng.
18 für Kontor.
1 für Bank.

Wc?bNS:
8 für Warenhaus.
3 für Modewaren u. Damen¬

konfektion.
3 für Schnbwarengeschäft.
1 für Seidenwaren.
1 für Spitzen und Stickerei.
2 für Butz- und Modewaren.
2 für Kurz-. Moll- u. Weißw.
1 für Färberei.
2 für Krankenvfleaeartikel.
3 für Bavierhanblung.
1 für Korbwaren.
1 kür Seilerwaren.
2 für Haushaltartikel.
1 für lrnwelenhanölung.
2 für Kontor.

Wir suchen Lehrstellen:
Männlich:

10 für Verkauf.
1 für Kontor nnb Verkauf.
28 für Kontor.
13 für Rechtsanwaltsbureau.

Weiblich:
24 für Verkauf.
2 für Stenotnvisttnnen.
22 für Ko ntor . _

Männliche.

Zuverlässige. in landwirtsch.
Kreis, gut bekannte Personen,
für den Verkauf und Jnfasso
von erstkl.Düngermiitcl tauch
als Nebenbesch.1für alle Orte
ob. Bezirke bei hob. Verdienst
dauernd gei. 100M. als Sich,
crford . Ausi .Off.a. H.Vestcr.
Frankst . a.M., Elbestr.89, erb.788«

Für ö. Putzen v. Metallgcgenst.
wird am Platze ein [3897
Derer yÄS Mann,
der evtl, nebenb. Pens. od. Rente
bezieht, ges. Die Stelle ist nur für
d. Nachtz. Gell.Off. sind u. 91. 488
a. b. Geschäftsst. d. Bl . zu richten.

Gehilfe
oder Gehilfin

für Stenographie und Schreib¬
maschine aui Anwaltsbllro sofort
gesucht. Offerten unter A. 489
an die Exp. dies. Ztg. *7691

Laufjunge
im 9llter von 14—16 Jahren für
leichte Arbeiten sofort gesucht.
Biesb.

Nikolasstrake 11. [228/11

Lehrling
zu Ostern aes. Drogerie Brecher,
Neuaaffe 14. f8007

Buckibinderlchrling gesucht.
Näh. Buchbinderei Rieblstr . 6.
Vorderhaus Part. _^
Damenschneider- Lehrling ges.

f. 7079 Luiscnstrahe 26 P . l.

Malcrlehrlina
gegen soi. Vergütung gesucht.
Wielanbffr . 18. Pt . l. P051

Schrislsetzerlehrlim.
Wir suchen für unsere Buch¬

druckerei einen begabten, gesun¬
den Jungen mit besten Schul¬
zeugnissen von ordentl . Eltern
in die Lehre zu nehmen.

WieWener Verlags-Anstalt
<§. m. b. H.

Nikolasstrabe 11.

UeidUcbe.

Gesetztes Mädchen f. Küche u.Sausarb..w. auch büg.k.. aes.agcnstecberstratze 1,1 . St . f8014

Ridche«
werden gesucht

Eouvertfabrik
3400  Ralren ttzaicr Str . 10»

Lauimädchcn sos. gesucht. ®ffli
I , Rosenau. Wilüelmttr . L8.

Für sofort oder 1 . März
such« ich für Haushalt ehrliches,
solides, zuverlässiges

Meinmädchen
das schon in besserem Hause ge¬
dient hat imd in sämtlichen
Hausarbeiten bewandert ist.
Selbständiges Kochen nicht er¬
forderlich. Gute Zeugnisse Be¬
dingung . Gute Behandlung
zugesichert. Offerten u. ß - 75
an die Gxped. d. Bl.

Stellen*suchenlÄ
Männliche.

Töcht.Bereiter
lucht, gestützt auf i-> und
lanaiäbr . Zeugn. Stellung
im Handelsgeschäftod. Pri¬
vatstall . Derselbe ist 26 I.
alt , 1,70 Mir ., wiegt 65 Kg.
und ilt perfekt im Zureiten
und Einfahren roher engl.
Pferde . Offert, unt . H. 272
an Haasenstein & Vogler
A.-G. Metz._ B. 553

Weibliche.
Schneiderin lWitwe) s. Besch,

in u. außer d. H.. sow. auch im
Hotel z. Wäsche ausb . etc. Pro
Tag 2 Mk. Näv. Jakmstr . 9. Pt.»768Ü

Zu verkaufen
Diverse.

Fuchs flute, 9 I . alt . fehlerfrei,
trächt., verk. o. vertauscht I .Kock,
Fuhrmann , Bottenhorn . *7095

Wir geben eine Anzahl [76S7Birg.SchMMten
vorzüg. zum Brüten geeignet, ab.
Preis der einzelnen Tiere ie nach
Größe Mk. 6- 7. Gcffiigclhof
Eltviller Aue, Eltville a. Rh.

6- 8 P8 selbfffahrb. s3306

krankbeitsh. billig zu verkaufen.
Angebote u. A. 487 a.d.Exp.b.Bl.

Elektrisches Klavier mit Man¬
doline tt. Pfeifen, in tadellos.Zu¬
stand, a. z. Handspiel, bill. z. verk.
Off, u.M. lQQa.ö. Fil . d.Bl. 3348

Kaffcnschr., Tbeken m. u. ohne
Marm ., Glasfckr. m. Schiebet..
Regale aller Art bill. zu verk.
Frankenstraße 15, Pt . f8012

Bersch.Bett ., Schränkc.Waschk.,
Kaffenschr. b.z. vk.Bleichstr.25.Pt.

Egale u.cinz. Bett . 15.25-46M.,
Kleiderschränke8-18, Waschk. 12,
Chaiselongue 16, Vertiko, versch.
Tische, Nähmgsch. bill. zu verk.
Zimmcrmannstr . 4, Part . *7684

Büfett inußb.l billig zu verk.
Kavcllcustraße 71, 2. *7690

Otto Kannenbcrg, überall be¬
kannt a. lvottb. Verkauf aebr.
Betten, Schränke u. sonst. Mö-
bel nur 89 Bleichstr. 39, Pt . Mw

Diwan 38. Kanapee ^ . Chaise¬
longue 15,Betten 15—40. Komm.
10—15,Klcidcrschr,15—20,Tische,
Deckbett. 8—10, Trumeauspiegel.
VcrtikoSOM.usw.Walramstr . 17,
1. St._ *7685

Neue Opel-Näbmaschiue iHand-
u. Fußbetriebl 36 M. sof. zu verk.
Adolfstr . 5, Gth. Pt . l. *7688

Kinderwagen, fast neu. Sitz-
u. Liegewagen billig zu verk.
Kablert , Waldstr. 96.

Ein Frackanzug u. kehr Ljilcr
Gehrock. kl. Fig .. bill. zu verk.
Kl. Kirchgaffe 1. 8. r . l82«

V erIo re n
Medaillon, schwarz,m.Monogr.

A. A. verloren von Mainzer bis
Dotzh. Str . Geg. Belohn.abzug. b.
Stock. Mainzer Str . 41a. *7689

Verschiedenes.
Damen-Maskcn-Anriige

billig zu verleiben. Adler-
straße 8, 8. r._

MßMe Preißmü̂e,
Seerose, Carmen. Orientalin
bill. zu verl . Kellerffr. 5, 2. fW«

, Maskcu-Anzüge billig zu ver¬
leihen. Johanna Kipp, 3229
_ Friedrichstr. 43, 2. t.

Seid . Masken-Anzug iZigeu¬
nerin l für 8 Mk. zu verleiben.
SLwalbackier Str . 71. 3. l888

^ Javanerin . Seide gestickt.
5 Mk., Zig .. Pierrette 3 Mk.
Nerostraße 20, 1. l._f 88*

Maske, Königin Luise,
mit Mantel für 5 Mk. zu verl.
Norkstraße 7, 3. l. ?365

20 Maskenkostüme von 2 Mk.
an zu verleihen. *7693

Kicdrickcr Straße 5,  Part , l.
2 Holländ.. Rokoko. Prinzeß

Karneval . Ratteniäng .. Dirndl
zu verl . Bertranistr . 9, Pt . f851

piiffee=Bretmerei
Johanna Kipp , 8196

Friedrichstraße 43, 2. rechts.

Xl. 12.75^
10 Zentner

Nutzkohlen ober
Hausbrand

frei Keller gegen Barzahlung
Alle anderen Sorten billigst.

w . Weber ß
Wcllritzstr.9. Telephon 607.

TilÄzclrS«
macht ein zarte?,reinesGeffcht,ro-
sigcs, jugendfrischcs Aussehen u.
weiß.,schön.Teint . Alles b.erzeugt
Steckenpferd-Seife

(die beste Lilienmilch-Seifel
StückSOPf. Die Wirkung erhöht

Dada - Cream 5916
welcher rote u.risstgeHautweiß u.
sammetweich macht.Tube50Pf .bei

R. Petermann . Fcrd . Alexi,
Wilb.Machenheimer, Ed.Brecher.

A. Cratz, Richard Seid,
F. Altstaetter Ww„ Abalb.

Gärtner . Otjo Lilie, Ernst Kocks.
BrunoBackc, Th.Rumpf.

Reinhard Gölte!, Louis Kimmcl.

Fenster, Türen , Mettl . Platten,
Bauholz u. ögl. m. zu haben bei
Hrch. Roßbach, Kellerffr. 25-E

XaufgeLuoke
Zu kaufen gesucht!

1 Etz-, 1 Schlafzimmer- sowie
Kücheneinrichtungzu kaufen ge¬
sucht. Gegen bar . Auch einzeln.
Am liebst, v. Herrsch. Hänbl. ver¬
beten. Offerten u. Gn. 1023 an
die Filiale ds. Bl._f 882

Gcbr. Kinderklappwag. z. k. ges.
Off. u. A. 490 b. z. 26. ds. MtS. an
d. Fil . d. Bl .Mauritiusstr .12 erb.

*7692

Heirats-Gesuche
heiratzgejuch. I

Alleinffeb. eins. Privat ., i.60. 1 .,
i. Vorort wobn., sucht, b. Allein¬
seins müde, alt . Frau m. e. Verm.
Off. unt . Gr . 1025 a. d. Fil . d. Bl.

Kapitalien,'
15000 «. 13000 Mk. 1. Hyvoth j

u. 50°/o auf 2 kl. Landh. an Kur- \
anlagen gesucht. Off. u. Gr . 1924 >
an die Filiale d. Bl. s. 257 '

Vlzzhizn
näss .u .trock .Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffle,versuch noch
die bewährte u. ärztl . smpf
Rino - S ^ ibs

Frei von schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Kan achte auf den Namen
Rino  und Firma

Rlcli . Schubert & Co.
Weinböhla -Dresden.

Zu haben ln allen Apotheken.

Aeu- li. Vrilkren v. Strümpfen
besorgt billigst Makch.-Ztrickerei
Westendstraße 18. Vdh. 1. Karte
genügt. _ 8280

^eachm&ckvpll od. geschmack-
os gekhsdet m Bein, ist ein

großer Unterschied . Der n »-
verläasigste Modeberater ist
daa einzig beliebte und neue

Favorit -Moden -Album
(nur 60 Pt , franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievoraügL Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jugend -Album
u. Favorit-Handarbeita-Album
(ä 60 Pf., franko 70 Pf .) seien

bestens empfohlen.
Hier erhSltlidi bei : 76/1

ßiu  Jicjumex«

211,2

Flechten
M&utunrriniglceiten , Pickel,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , Gesichtsröte

Hautjucken
Pfaoteeraphefi- n. Laboratorlum-Händ«
verwenden Sie nur die bewährt«

Rino - Ssife.
Prei ron achüdlichen Bestandteilen.
Enthalt Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken und die Heilung
fördern . Verhindert Übertragungen

v«v Hautkrankheiten.
Stück 60 Pfg.

Knr echt mit Namen Rino u. Firant
Sieh. SchubartL Co.0.m.h.H.Weinböhla
Qutotst

Drogsrie Sieberi, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Bscke,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schtitzenhof-fipothekB, Langg . 11.
Oiktoria-Apotlieke, Rheinstr . 45.
Drog. Kiadienheimer, Bismarckr . 1
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.fl. Jünke, Kais. -Friedr .-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie fllexi, Midieisberg 9.

Gntbür gerl. Mittag - und
Abendtisch

in u. außer dem Hause. Mau.
ritiusffraße 16. Pt.

. - 8978?

zu billigen Preisen und
streng reell . Bedienung

auf »» /4
Kredit I

Enorme Auswahl.
lerres- n. DaHieDfeonfcktioB.
S. Budidahl

4 BSrenstrasse 4.

50 Couplets
Vorträge . Soloszenen,
Lieder, kl. Theaterstücke
mit Klavierbegl ., neuest.
Bortragsmatcrial .Band
ii nur Mk. 1.40, Band 1
mit 80 Seiten Rotenu .75
Vortragsnumm . M.l .40.
Nachnahme 20 Pfg .mebr.
Kataloge über spottbill.

; Theatcr -Noriragsst . u. CouvletS
gratis . Bill . Bezugsauelle für
Klaviermusik., Masken. Nasen»
Bärte , Perückeu.Kovfbedeck. usw.

Anton Lindner, München.
Häbcrlstr . 11/0.

III! dir selbst!
Ausführl . Katalog bewährter,

unentbehrl ., verständl . Bäcker
über hygien . und medizin.
Frag . - Gratis u . franko durdi
BuAversand Moderne Kultur,
München 45, Postfach . *7680

WM'eck MMliite
^bewährt bei 8240

Rheumatismus,
vrogerie K . ZÜnKe»

Kaiscr-Friedrlck-Ring 30.
" Jacken-Kostiimc, sowie sämt¬
liche Damen-Garderobe . auch
Konfirmandenkl. w. bill. u. ant
anaefertigt . Manritiusstr . 6, 2.

fS02

Trunksuchtj
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarztauf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPackung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend , 5.50 M.portofrei.
Kein Geheimmittel , lt.
KaiserL Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch ,kostenl . geg . 20Pf.
f . Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed . Aufdruck.
Apoth . Dr -. A- Ueckerm
Niewerle 93 (Nied .-Lausitz ).

3S

Km»!
wenden sich stets an

Met Hassen
Medizinal-Vrogerle

„Sanitas"
Mauritiusstraße B

neben Walhalla.
- Telephon 2115.

40318

geniale Errungenschaft fQr

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch . S Ob.raschen.
griindl .Heilung all .Unterleibs-
leiden , ohne BerufsatOr ., ohne
Röekfalll Diekr .verschl . M.1Z0.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön*
prinzenatr . 45(Hauptbahnhof ),
rtöln , ü . Sachsenhausen 9,

(BerllnW .S, LeipzigerBtr .108.

Wz. Kaiser!. Patentamt Nr. 161120, . ^ . -tzt.
öeider Geschlecht
(AuSfluß in frisch,
u. ältesten Fällen)
verwenden nur

noch ^nSatsot . Anwendung überall diskret ausführbar,
da absolut geruchlos. Keine Änderung der Lebensweise nötig. Garantie : An-
stüNdSlos erfolgt sofort Rückzahlung des Kaufpreises von S Mli .» selbst tu
ältesten Fällen, geg. ärztl. Attest, wenn keine völlige Heilung erfolgt. Daher
Risiko ganz ausgeschlossen. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf . für Porto
auSführl. Broschüre mit zahle, glänz. Gutachten von Professoren. Arzte», sowie
Hunderten dankbarer Anerkennungsschreibenin kürzester Zeit Geheilter (auch
solcher, die bisher jahrelang alles mögl. erfolglos angewandt) in verschlossenem
Kuvert ohne jeden Aufdruck. » Prompter diskreter Versand durch meine Versand-
Apotheke. Dr . raed . H. Seemann , Sommerfeld 57 (Bez . HrankfmkOder).
Krankenkasien-Mitglieder erhalten Prelserrnäbtguug.

tt

Qc/al

Ver Einfender von 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
»sag von 25 ABC-Künfttemstrhen vag, der Erdal-Fabrik Ui Mainz
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Königliche Schauspiele.
DtenStag, 24. 8fc6r., abends 7 Uhr:
B. Vorstellung. Abonnement B.

Polenblut.
Operette in drei Bildern von Leo
Stein . Musik von Oskar Ncbbal.

g » Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur McbuS.

U Bild : . Aus dem Polcuball".
i. Bild: „Die Wirtschafterin“.
S. Bild : „Goldene Aehren".
Pan Jan Zarcmba, Gutsherr

Herr Rchkopf
Helena, s. Tochter Frl . Bommer
Graf BoleSkaw BaranSki

Herr Lichten stet»
vronto von Popiel, sei» Freund

Herr Herrmann
Wanda KwastnSkaja, Tänzerin an

d. Warschauer Oper Frau Krämer
Jadwtga Pawlowa, ihre Mutter

Frau Echröber-KamtnSky
von MirSki, Herr von Schenck
von GorSkt, Herr Döring
von Wolenski, Herr Wevrmlch
von Senowicz Herr Wenzel
von JablomSkt, Herr Remstedt

(Edelleute, Freunde des Grafen
BaronSki)

Komtesse Jozta NapolSka
Frl . Großmtillcr

Fräulein von DrygalSka
Fra « Erichsen

Wlastek, bedlenstet bei BaranSkt
Herr Neumann

Ballgäste, Edelleute, Baucrnvolk,
Mägde, Mustkanten, Lakaien, eine

PfändungSkommisston.
DaS erste Bild spielt auf dem Po¬
lenball in Warschau, das zweite
einige Tage später auf dem Gute
de« Grasen BaranSkt u. da» dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahreS.
Der choreographische Teil ist von der
vallettmetsterin Fräul . KochanowSka

elnstudtert.
Mustkaltsche Leitung: Herr Kapell¬

meister Rother. Spielleitung : Herr
Ober-Rcgtsteur McbuS. — Deko-
rattve Einrichtung: Herr Maschine-
rte-Ober-Anspektor Schleim. — Ko-
ftttmlsche Einrichtung: Herr Gar-

derode-Ober-Fnspektor Geyer.
End« gegen KU» Uhr.

Mittwoch, » ., Ab. « : Die Stützen
der Gesellschaft.

Donnerstag , Ab. <t : Madame
Butterfly.

Freitag , 27., Ab. B: Der Evan-
geltmann.

Samstag , 28., Ab. D: Der ver¬
wandelte Komödiant. Hieraus: Der
Diener zweier Herren.

Sonntag , 1. März, aufgeh. Ab.:
Bortrag des Herrn Kammersän¬
ger» Forchhammer über Richard
WagnerS Parstfal. Ans. 2.80 Uhr.
BolkSprcise. — Abd» 7.S0 Uhr,
Ab. B : Zanverflöte.

Montag, »., A». T: Die Fleber.
«au ».

Residenz-Theater.
DtenStag, 24.  Febr ., abend» 7 Uhr:

FaschingS-Srene
von Julius Rosenthal.

Sereuisstunk» Josef Sommer
Mndermann Willy Schäfer

Hierauf:
Der »« getreue Eckebart.

Pt » Schwank in 8 Akte» von Han»
Sturm . Spielleit.: Ernst Bertram.
Kommerzienrat August Lanzen-

torf , Grohkaufmann E. Bertram
Emilie, seine Gattin Sofie Schenk
Agathe Stiirmer , Lori Böhm
Trante Bletbtreu, » ätie Horsten

ssetnc Töchter)
Frttz Stürmer Friedrich Beug
Dr . chem. Eckehart Bletbtreu,

Rudolf Bartak
fsein« Schwiegersöhne u. Direkt.)

Rrgine Fricdel , « erzttn
. Frida Saldern

Freiherr von Gruft Willy Schäfer
Karl Moor Willy Ziegler
Suse Moor Stella Richter
Franz , Diener bet Kommerzien¬

rat» Hermann Hom
Jda , Mädchen bei Bletbtreu»

Margarete Krone
Aenne, Mädchen »ei Suse Moor

Dora Henzel
1. Wärter Georg Bterbach
2. Wärter Albert Pfisterer
Der l . und 2. Akt spielen an einem
Tag. Der dritte sechs Tage später.

Ende 2.80 Uhr.

Mittivoch, 25.: Da» Geheimnis.
Donnerstag , 2(5.: Tanzgastspiel der

Schwestern Wiesenthal. Hieraus:
Kammermusik.

Freitag , 27.: Hochgeboren!!
Samstag , 28.: Opcretten-Gaftspiel.

Filmzauver.

Rrirtheater.
DtenStag, 24.  Febr .: Geschloffen.

Auswärtige Theater.
Slaltlkwater M- ivz.

DtenStag, 24.  Febr ., abd». 7.11 Uhr:
Der lachend« Ehemann.

Bereinigte Stadttbeater
Frimkknrt <». M.

Opernhaus.
DtenStag, 24. Febr., abends 7 Uhr:

Die Fledermaus.
Schanioielhan».

DtenStag, 24. Febr., abends 7 Uhr:
Dtc Tangoprinzcffi«.

Neues Tbeatcr Frankfurt ». M.
DtenStag, 24. Jan ., abends 8 Uhr:

Der «ugetrenc Eckchart.

Cobkenzcr Stadttbeater.
DtenStag, 24. Febr., abd». 7.80 Uhr:

Die Fledermaus.

Stadttbeatcr Hanau fl. M.
DtenSta», 24. Febr., nachm. 4 Uhr:

AschcrrbrZdel.
Abd». 8 Uhr: Die spanische Fliege.

Nffnigliche Sckflusvicle (Toffel.
DtenStag, 24. Febr., abd». 7 80 Uhr:

Der Gras vv« Luxemburg.

Eroirü . Softbenter Dar «,stabt.
DtenStag, 24. Febr., abd». 7chh Uhr:

D«. Bettelstubeot.

Grotzb . Softbeater Mannheim.
Dienstag , 24. Febr., morg.lv.8v Uhr:
Max «. Moritz. Hierauf: Ballett.
Abend» 7 Uhr: Fastnacht-Kabarett.

Krönst . Softbeater Karlsruhe.
Dienstag , 24. Febr., vorm. 11 Uhr:

Max «. Moritz. — Pnppens« .
AbdS. 7.8V Uhr: Di- schöne Helen«.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dom Vorkehrsbnrean.)

Mittwoch , SSS. Febrnar:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Luden
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Granada -Marsch Garcia
2. Lysistrata -Walzer P . Linke
3. Raymond -Ouverture

A. Thomas
4. Steuermannslied und Ma~

troseiichor aus der Oper
„Der fliegende Holländer“

R. Wagner
5. Mignon , Fantasie

A . Thomas
6. Mohnblumen Niel Moret.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Hofrat Hof¬
kapellmeister Ferd . Meister,

Nürnberg.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Aulis “ Gluck -Wagner
2. Entr ’acte Nr . 3, B-dur

F . Schubert
3. Peer Gynt Suite Nr . 1

E . Grieg
a) Morgenstimmung , b ) Ases
Tod , c) Anitas Tanz , d) In
der Halle des Bergkönigs,

4. Ouvertüre zg „ Benvenute
Cellini “ H. Berlioz

5. Siegfrieds -Idyll R . Wasrner
6. Rhapsodie Nr . 1 F . Liszt.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale

Tpe -Konzert
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Sdiiering.
1. Ouvertüre z . Op . „Das Glöck¬

chen des Eremiten“
A. Maillart

2. Kamarinskaya , Capriccio
M. Glinka

3. Von Gluck bis R. Wagner,
Potpourri A . Schreiner

4. Glühlichter , Walzer
E . Straus s

5. Nächtliche Runde A.Kontzky
6. Ouvertüre zu „Die schöne

Melusine ' F . Mendelssohn
7. Finale aus der Oper „Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

8. Soldatenchor aus der Oper
„Faust Ch . Gounod,

SGfeütefminmfevef"
Musfea .föiisei ' Äeif.KafaH*

äupch

Wewäf fs rä aülewÄpö?foeKen
H«Ä0i»0§emw . fas

sfr

Stroh - Hüte
Federn — Reiher — Boa —
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigst . Ausführung.

Strauggtedern-
Manafaktnr

©Blanck©
Friedrichstrasse 39, 1. Stock.

47,6

Stubenvogel
haben fast alle Milben,
welche nicht nur lästig,Sondern auch sehr gc-ähriich sind; sie verur-
achen das Ausfallen der

Federn, Katarrhe, Ab¬
zehrung der Dögcl usw.
Die Folge ist, daß ein
guter Sauger nicht mehr
nngr. Dieses ist zu be-
feittgen ob.vorzubeug. d.
Extur-Dogelsand
Säckchen 25 Pfg . Zu
baden tn den Drogen»
«. Samenhandlungen.

Ennros : »-
Jost . Georg Mollatb-
Mainz , Markt 27.

lillflimi

Saaibau -IViaskenbali

Heute Dienstag
abend im gro¬
ßen Festsaale 4

Schwalbacher
Strafte Nr. 8.
Anfang 83°Uhr.

m Eintrittspreis an der Abendkasse HBaHk I,—. j§£
4M  8408

Pü !ü^'TWVVW

Männerturnverein.
Heute abend , Fastnacht - Dienstag:

Sin eaitiergnK$e«nit In;
Turnhalle , Platter Straße 18.

Eintrittsgeld 30 Pfg . a Person , 11-7/8i

wichtig für Erfinder
ist es zu wissen , daß die zablreich auftauchenden Angebote , die
Verwert »»« von Erfindungen oder den sogenannten „Aufstau von
Neuheiten ‘ betreffend , zum Teil nichts anderes als Scheinangebote
sind, deren Zweck darin bestellt, unerfahrene Erfinder zunächst zur
Nachsuamng bochzubezallenber Sclmbrechte von febr zmeifeibaftem
Werte zu veranlassen . während später die Verwertungsüber-
nabme direkt abgelebnt oder eine fast unfruchtbare Schein¬
verwertung eingeleitet wird . Für die bekannten buchmäßig
berauSgesanöten Ernndungsvrobleme gilt das Vorgesaate gleich¬
falls . Ausfübrliches üieriiber durch Patent - und Techn . Büro
Conrad Köckling , Mainz , Bastnstofstr . 8. Tel . 2764. Mitglied des
„Dentscber Schntzverband für geistiges Eiaentuin " . Rat und Aus¬
kunft sowie Broschüre kostenlos . 87/6

Dibt e» rin prompt und unschädlich wirkender Mittel gegen

Mirmersch wiche ?
Hochinteressante Schrift über eine aussehenerregende Entdeckung

einer deutschen AstikaforscherSlwelche auch von zahlreichen deutschen
und ausländischenProsessoren und Aerzten anerkannt) versendet
gegen 20 Pf. für Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne Ausdruck
I»r . inert . H. Seemann , Sommerfeld CFjo.).

Herren jeder Alters, die bisher alles Mögliche sApparaie, Pillen.
Methoden, Pulver, sogenannte Kräftigungsmittel ustv.) erfolglos an¬
gewandt, werden nach Durchlesen meiner Schrift mir dankbar sein.
Schreiben Sie sofort, da nur rin- beschränkte Anzahl Exemplare
zur Verfügung steht.

Empfehlet

Fapfoerci ! Lacke , Firnisse.

3377
Georg Rörig,
Telephonruf 3324.

Farbwarengeschäft.
21 Mauergasse 21.

gär

AlltomMesitzer
Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. Unterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle. Nikolas»
straße 11, u.Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

1975

8 mm g§
Bekanntmachung.

Das am 17. ds . Mts . in den Distrikten Pfaffenborn und
Skstläferskopf ersteigerte Holz wird Zur Abfustr biermit über¬
wiesen . 229/7

Wiesbaden , den 22. Februar 1914.
Der Magistrat.

Am 9. März 1914. vormittags 10%  Ustr . werden an Gerichts-
stelle, Zimmer Nummer 61, die Wohnhäuser 1.  Wiesenstrafie Nr . 8.
2 Ar 65 Quadratmeter . 32 000 Mark wert . 2. Wiesenstrafie Nr . 6
1 Ar 89 Quadratmeter , 20 000 Mark wert , 3. Nieöstrafie Nr . 16.
3 Ar 28 Quadratmeter . 84 000 Mark wert . 4. Riebstrafie Nr . 17,
3 Ar 19 Quadratmeter , 33 000 Mark wert , 5. Riebstrafie Nr . 19,
3 Ar 15 Quadratmeter , 48 500 Mark wert . 8. Riebstrafie Nr . 20.
8 Ar 83 Quadratmeter , 46 000 Mark wert , sämtlich in Biebricber
Gemarkung , zwangsweise versteigert . 232/4

Wiesbaden , den 19, Februar 1914.
Königlicstes Amtsgericht , Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25. Ls. MtS ., werden im Hause Neugaffe 22:

1 Negistrierkaffe . 1 Kaffensclirank , 1 Silberschrank . 1 Schreibtisch
und 1 Schreibmaschine öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert . 18016

Herrmann . H.-GerichtSvollzieber.

Nutzholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 26. Februar er ., vormittags 11 Ustr an-

fanaend , werden im Wambacher Wald . Distr . 20, 21a . 25 und 27
Hammerwald und Dtitr . 16 SchanZenbera:

46 Eimen -Stämme von 63.36 Fstmtr ..
147 Buchen -Siämme von 85.13 Fstmtr .,

73 Eichen-Stämme u. Stangen 1. u. 2. Kl . von 14,72 Fstmtr.
versteigert . Der Anfang wird im unteren Hammerwald . Distr.
21a , bei den Wiesen Distr . Sübschgrund gemacht.

Wambach, den 13. Februar 1914. 3829
Der Bürgermeister : Doeroer.

Deutsche kzypothekenbank
in Meiningen.

Bilanz vom 31 . Dezember 1S1 » .
Aktiva.

Kaffenbestand . .
Guthaben bei Bankhäusern . .
Darlehen gegen Effekten . .
Effekten . .
Wechsel . .
Debitoren in laufender Rechnung . . . ,
Hypotheken . .
Hypothekarische Lombard -Darlehen . . ,
Hypotheken-Zinsen und -Annuitäten . . .
Mobilien . .
Bankgebäude  in Meiningen und Berlin

Passiva.
Aktienkapital.
Reserven.
Prämien -Reserve.
Gesetz!- Rückstellung für Pfandbrief -Agio .
Planmäßige Rückstellung für Taionsteuer
desgl- für Zinsentschädigungen.
Guthaben von Bankhäusern.
Kreditoren in laufender Rechnung . . .
Pfandbriefe.
Pfandbrief -Zinsen.
Noch nicht erhobene Dividende.
Ueberschuß.

oH
1 243 214
7 067 373
2 943 550
5 489 231
1 486 3'27

139 941
589 248 379

199 335
8121262

186400 0
617 802 618

Ji
500 000
500 000
117 472
108 255
123 781
451 787
168 972
572 223
576 600
296 301

3171
384 172

31
9
o

Meiningen,  den 20. Januar 1914.

Deutsche Hypothekenbank.
Paulsen . Hartmann . Dr . Rebe . ^

Die für das Jahr 1813 auf 7 °j» festgesetzte Dividende ^
langt mit Ji  21 für die Aktie zu Jl  300 , Ji.  84
Aktie zu Ji 1200 vom 25. d. Mts . ab zur Auszahlung - ^

Meiningen, den 23. Februar 1914.
Deutsche Lsypothekenbank^

Rem -Klub Wiesbaden e-
v.

Am Donnerstag , den 26 . Februar 1914, abends 8^ 21^
findet im Hotel Metropole zu Wiesbaden die

ordentliche Mitgfieder-Versaminlaflö
des Renn - Klub statt.

Tages -Ordnung.
1. Entgegennahme a) des Geschäfts -Berichtes;

b ) des Kassen -Berichtes;
2. Bericht der Rechnungs -Prüfungs -Kommission;
3. Entlastung des Schatzmeisters;
4. Wahl der Rechnungs -Prüfungs -Kommission;
5. Ergänzungswahl des Schiedsgerichtes;
6. Wahl des Vorstandes ; „ q,
7. Verschiedenes.

Wiesbaden , den 24. Februar 1914.
Der Vorsitzende,

gez .; L . Kalkbrenner , Stadtrat

Mniieronp !m gomUtcirftoriD
Gestorben : .. . - »cl

Am 20. Februar : Mineur Andreas Rahner, SS I . Prtvatt«
Fuß, 7« I . Privatier Nathan Heß, 70 I . Händler Christian
05 I . Kolonialwarenhändler Paul Biertch, Sl I . Ehefrau Marte ^
geh. Hamm, 44 I . Bttwe Emilie Wahl, geb. Hartenstein, lOS ^
Am 21. Februar : Schneider Jeremias Dernbach, 7S I.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anferfigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern¬

sprecher
Nr. 365
u.6470. J . Heft®

Langgasse 20.

TGöSL - Knzeige.
Am 28. Febr . wurde nach schwerem Leiden durch sansi

Tod erlöst mein Mann , unser Vater und Großvater

Wilhelm Schramm - ^
Im Namen der trauernden Hinterblicbencb

Frau Caroline Schramm W >ve. ^
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 25. FeW »e

nachm. 4 Ubr auf dem Süöfriedbof statt . — J 'st
des Verstorbenen bitte von Blumen - und Svtfl«äO" !5ot7
absekvn zu wollen . ' '

Trauer - '
k)üte u. -Schleier

in reicher und ge-
dieaener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf.,
Jnb . : Berth . Äöhr

Wiesbaden , Langgasse 9,
Biebrich , Ratliausstr . 36,

Fiehtennadel-
Hetihlumen -,
ZinmEcpaui - ,

Kieie-
Bade - Exiracl:
in Gläsern und lose

^ Drogerie fl . Jfinke.

| Sim 22. Februar i
I verschied unser - l

ImN.Atz8
Die Einäscherung .statt am Mittwo»' g,,r
25. Febr ., nawM- a Ut>- 1in der Halle d°s
friedl>ofs.-- A.'u"„ Stic
'LL
zeichen anlegen - .^ sche
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